
[ 



Florian Heimchen ackt aus: 
Die. grausame 
Wahrheit über: 

.···\, ~ ·; 

HUSTENSAFT-Exclusiv-lnterview mit dem 
Bass-Spieler der Berliner Skandal-Band!! 

(aber hallo!), BO'LK und ZORRO in Berlin. Dann gibts 
auch noch LANZELOT im hohen Norden Berlins, den Macher 
kenn ich aber nicht. 
Von den Wessilabels finde ich mit Abstand X-Mist 
am Besten (ich hoffe, diese Werbung wird ausreichend 
honoriert!). Armins Platten haben einfach Stil, was 
Musik und Gestaltung der Scheiben betrifft, auch 
sein 'Geschäftsstil' ist korrekt. Ähnliches gilt 
auch für STARVING MISSILE, auch wenn Mikes Platten 
oft knallhart neben dem allgemeinen Geschmack liegen 
- oder vielleicht gerade deswegen. Auch WEIRD SYSTEM 
finde ich gut, auch wenn die im Gegensatz zu früher 
so gut wie keine einheimischen Bands mehr machen. 
Zu den größeren Labels a la FUNKHOUSE, WE BLAST oder 
NUCLEAR BITE habe ich ein etwas gespaltenes Verhält­
nis, denn die verkaufen zwar ne ganze Menge, aber 
die Produktionen sind meist gnadenlos unoriginell. 
Bei jemand, der auf Plattencover gelbe Straightedge­
Kreuzchen raufmalt, ....Urde ich keine Platte machen 
wollen. Ich finde sowieso, daß in letzter Zeit kleine­
ren Labels und selbstproduzierten Platten immer weni­
ger Beachtung geschenkt wird - das ist total Schade, 
weil gerade diese Platten meistens liebevoller gemacht 
sind und ich die 00 IT YOURSELF-Einstellung viel 
unterstützenswerter finde. -

.. Euch denn in diesem Zusammenhang 
1,,1 bedeutet fur ... , ? • _ 

HS: as . . ff 'Kolmlerziahta~ . L ten total inflat1~ 
der Begn f ird von vielen eu .. rt ...,ird. Fur 

SH: Dieser Begrif oh;e daß er genau de~~n:erzschweine'' 
.. när benutzt• sind Gruppen schon G? haben wollen. 

manchesi~::r als Spritgeld für nen ig 
.... enn 

nd sehr Ihr dabei einen Unterschied zwischen Kommer­
' alität und Professionalität? Wie definiert Ihr 

ofessionalität? . .. 
lar gibts da einen Unterschied . Für Profess1onalitat 

'bts einmal die wörtliche Bedeutung, daß man davon, 
ß man z.B. Musik macht, lebt. Der Begriff„ an s~ch . 
t in meinen Augen nicht werten?, Ich be~rte1le J 

iemanden danach, wieviel Geld er/sie macht mit dem, 

s er/sie macht. Viel wichtiger ist doch, ~ 1 

und ...,ie man etwas macht. Bands, die hund~rttausend:'. 
von Platten verkaufen, müssen nicht automatisc~ ~rs~~ 
1" h r und Rockstars sein. Ehrliche und ongrne e 
~~i: und Musiker gibt es ja nicht nur im Independent­

reich oder im Punk . 1 

ofessionell im übertragenen Sinn ist, wenn m~n 1 

was mit viel Mühe macht und es hinterher irgendw:e 
t, aussieht ( doofe Erklärung! ) • Das Gegente1 ~ 

·~e dillettantisch. So...,ohl professionell. als a~c ~ 
Uettantisch kann positiv oder negativ ge~e:n 
·n denn professionell bedeutet oft auch langwe1.~ 1~, 
~ dillettantisch kann gerade sympathisch und on~17 
11 sein ( z.B. die YEASTIE GIRLZ, yeah ) .. . Profess10-

' tät ist also eher ein positiver Begiiff als Kom-1 

ät. 



. NUCLEAR BlTE/WE BLAST -1 1 ~ das \Jortsp1el '\ HS· \Heso hast Du 
ber auch viele 

J . benutzt? Ähnlichkeiten ' a viel über 
]sM· Weil beide ge._isse Beide Labels ~agenden let2ten , . Unte r schiede ~~b;:~k/HC aus , die i n . 
' Veränderungen den haben. unternehmer . .'"ae 

Jahren stattgefu·\er sch...,äbische Jun~ Anekdoten uber 
Meine Meinung u M kus darzulegen un interessant, 
Margit/Issi und ar „re vielleicht ganz desha lb laß ·i· sie 2.u e r z.äh l~n, ::ie nicht .hierheri am Lagerfeuer 
abe r gehör t ir.,,s:;lleicht demnächst ma C ~n ich' s Heber ( . b III ' ~ - .. BlTE und oJ/1!//;!J/ef,f l eh_!. da:iu ) Ele~e::~ ja auch n~A~~~D und NE'w O • 

bTisens gibt~ hJt zu vergessen 
EW 

1BLAST, ",1~~--I _ ~tl►\'!fi./ ~: BlTE,k "' \\~.'~if!':,(', ..... 
., . HS: Würden SM Kompronasse i n der Musik eingehen, um damit viel Geld z.u machen? SM: Logo! Du hast doch die neue LP gehört, wi r klingen 

jetzt nicht nur wie GUNS'N'ROSES , sondern sehen auch 
so aus! Hast Du Sandra schon den Backstage-Paß gegeben? 
Uber die Frage zerbrechen wir uns die Köpfe, wenn 
die e rste Firma mit nem Millionenvertrag vor der Tür steht, also nie. 

HS: Und wie siehts bei Euch mit Arbeiten aus? SH: Prima! Wir arbeiten für unser Leben gerne! Das 
Problem ist nur, daß wir mit den Sachen, die wir 
gerne machen, kaum Geld verdienen kenn. Wenn uns · 
jemand fürs Schlafen, Musik machen, Feiern und Faul-
sein bezahlen will, soll er sich melden! Solange 
dies nicht der Fall ist, müssen wir uns mit Sozikoh le und Jobs behelfen . 

HS: Ein anderes Thema: Eines Eurer Lieder heißt 1 Socia Worker' und Ihr äußert Euch darin recht negativ üb Sozialarbeiter. Soll des heißen, daß diese Leu Eurer Meinung nach überflüssig sind? SM: Natürlich sind sie nicht völlig überflüssig, geht um die Art, wie sie mit Dir umgehen. Zum Kotz sind diese "Kolllll, laß uns jetzt darüber reden, DU! . 
Hippies, die einem manchmal über den Weg laufen. Sozialarbeiter 

P nks bestürmte Auf 

,,,._ . ... ...,- ·-- · ..., ...... ~-·-· . nderlich positiv an. F., HS: Das hört sich aber n1ch~ :~isch gemeint, ein Freund 
SM: Der Text selber ist H er selber einige Monate hat ihn geschrieben, :!:eiten mußte ( ABM-Haßna~me) 

in eine~ Hnde.rgarte~ wir hier öfter sehen, ~10d 
Die Soz1alarbe1ter, i\echen nicht dem Sozi-Bll~, 
völlig nett und ent_sp h b Wir ko111T1en gut m1.t 
das i ch grade beschrieben a e, ihnen aus. 

-~ 
Es ist ja bei vielen Bands so, daß die Texte zwar 
intE!l'essairte Themen belnhalten, meist aber von der 
Ausarbeitung ziemlich daneben sind. \,fas denkt Ihr ~ 
übe r dieses Thema? 

,., 
SM: Allgemein finde ich, daß man in Liedtexten nie ein ,~· 

differenziertes Herangehen end komplexe Themen errei-
chen kann, denn ein Text ist nur kurz und er besteht \ 
nicht nur aus Inhalt sondern auch aus Stil. Ich finde . 
direkte Texte am besten, denn oft sind sie die einzige~ 
Möglichkeit, die Hirnzellen der Leute überhaupt zu ~ 
aktivieren. Dadurch, daß z.B. 'Social Worker' oder 
'Chainsaw' stilmäßig ziemlich krass sind, gelingt · 
das noch am besten, Viele Leute haben allerdings ·--:3 irgendwie :• keinen Zugang zu Ironie oder Sarkasmus. 
und pehmen alles wörtlich. Sehr gut finde ich auch 
gedichtmäßige Texte, wie z.B. einiges von T,0,D., 
die man a uch ohne Musik gut lesen könnte. Wenn' s 
um Gefühle geht 1 ist sowas optimal. Wenn ein Text 
vom Thema her langweilig ist, kann der Stil noch ne Menge retten. Umgekehrt kann das Thema, auch wenn 
es völlig klischeemäßig ist, überzeugend rüberko1T1Tien, 
auch we nn der Stil nicht so toll ist. Wenn jemand 
unbedingt über Krieg/Religion singen will, wo wir 
ja alle drüber bescheidwissen, und wenn das dann 
wie bei A1TITUDE kolIIDt ( "War Means Murder, War Means 
Fear, War Meens Death .. • 11 ), dann find ich sowas nur 
noch langweilig. denn da ist das Thema ausgelutscht 
und die Herangehensweise ist ultraunoriginell. Ich 
finds schon wichtig über solche Themen zu singen 
( machen wir auch ) , aber die Phrasendrescherei , 
die im Punk Tradition hat, geht doch sehr auf die 

--~.=-1 m 11119''!9.,_ ~I . re' richtet sich ja 'Chainsaw Massac schei-HS: inDh:;t{::~ gve~:e; ~et;;~e~~~- e;~;~i~~~;~~c~:;~r M;~:}~ det er sich Je oc E h damit nicht auf erne Text. Stellt Ihr uc Texte singen? mit den Bands• die so~~h:xistierendes kari.kiert, :~~~ SH· Wenn man etwas sc\ . icht wirklich dam1.t auf ht • stellt man sich do~ n ·a nicht ernst. Man m~c ' 
Stufe , denn ~n me1.hnt des~ den Leuten (hoffenthch) ', es ja nur voruberg~a;:e~. 

r etwas vor Augen z.u Metal-Bands, sofern J HS · Denkst Du denn• daß Je\ted v~~nst gemeint sin~? 
. . ewaltverherrlichen s n ' . t aber, daß s1e von 
s1.e / sicher nicht, Tatsache 1.s rden Ich unterstel-

SM: !·1. Metal-Hds ernstgenotm1e\ we die über solchen ~~e ::ineswegs allen Meta;~:m d~se. Ernst meinen, .. ic~ Kram Texte machen , .daß her Blödheit (Ihnen fall unterstelle Ihnen. v/e~de; Geldgier (sie wi.ssen,. ~~~ nichts Besseres :~~as stehen). Unser Lied l.~~/1~eue viele Leu~e aeu/ne Auseinandersetz.un~ auf 'M:~al Atti-(~~t~:t amtt einem a~ten :'he:~~a:u tuin:~;mpf • das gabs S ks'' das ist mir tude uc · ' 2658 Mal vorher. / 
ja auch schon w,~ . ,~--~··~ .:'·1- , ~ -

' ~ - ~·· ' sondercs' Verhaltnis hat man doch ein be 'was denkst Du ubcr 
HS: Als Berhnerer Nachbarstaat DD:-2.u unser a~l fallt Dir da2.u ein n · d1.e DDR, wa f llt mir dazu ei . 2 Weltkriegs und 
SM : Ne ganz.e Menge : als Folge des '. welche au( der 

Die DDR entsdt an 'Deutsche n Reiches 'des Jahres 1945 der Teilunglon~:ren2. 1.m Juh/Augu:~sgehandelt wurde. 
Potsdamer 4 Besatz.ungsmachten entstand 1949 
z.wischen den chen Besatzungszone die Gesch1.chte . Aus de r s::i:t:~n kleiner Ausilu~;r muß man durch 
d1.e DDR. So DDR echt doof. i. . Freunde in 
Ich finde die ntrollen, wenn man se:~~en Au[trilt 
die nervigen Ko h will oder dort einen die 
Wessiland besuC:. en Manchmal kontrollieren absolvieren will. 

I .~ .. ,. 



lesen sie die ganzen 1 anz doll , dann haben und durchsucrhdeemn Grenzonke S g mitgenorrrnen trengend. Auße 
Fanzines, die :i:st dann sehr ans rn nicht raus, 
die Koffer, da B „der und Sehweste . d die 

~~ss:nu/id:::s:::ah..:~ • ~~d :: dd:n" :.~:kterw:g:~n total 

.~~h gemein und st~c~e:ilt da nicht leben_ mü!se"i,rob­
nichtigen Grün~~:•ftec Auseinandersetzt: :~~ :i: hier 
P.S . Eine i::n"zu umfangreich, a~:nm:l in Ost-Berlin 

!:~suchen will. Wir h::~: tolle Erfahrung abe: 
ielt und es war den man nicht s gesp ich der totale Hammer• 

=~~~=eh verarbeiten kann, 

Den Leuten fehlt das Bewußtsein, wirklich etwas ändern 
zu können, was für den Einzelnen ja auch zutrifft. 
Inzwischen müßte jeder Trottel begriffen haben, daß 
die Herrschaft des Geldes über existenzielle Sachen 
Wie die Natur zu immer schlimmeren Katastrophen führen 
muß, trotzdem wählen immer noch 95% der Leute Parteien 
die das nicht wirklich ändern wollen . Wegen der Apa­
thie der Massen bleibt also alles beim Alten. 
1930 haben 4,5 Millionen Menschen die KPD gewählt, 
nicht, daß der Kommunismus die tolle Alternative 
wäre, aber das zeigt immerhin, daß damals viele den 
Wunsch nach einem grundlegenden Kurswechsel hatten 
in eine nicht so geldorientierte Gesellschaft. Heute existiert sowas überhaupt nicht mehr, 
Hit der gegenwärtigen Situation muß man sich also 
irgendwie arrangieren und sehen, wie man trotzdem 
ein Leben nach den eigenen Vorstellungen führen kann Band politisch? ehe ab und zu und innerhalb welcher Gruppe diese am besten umzuset-"" Se, a fü do h o S ,oo• •k'< . kS • ''" "" < , .. ' "o ,,oa . """ • .. ,.,, '"°" Mo '"' ••~•' ''" '••-SM: Nfo,

0 1

:
5 

di:~ere nicht mehrSLis~ 
0

t~r{tTERROR, FEHL- len' Lauf der Dinge zu stören, auch wenn sich dadurch 
au em ' immer pnma • um zu zeigen, gesamtgesellschaftlich nü ändern wird. 
-" e "" •:• ) ~" • '°' ''°" "• a , oUs-•• "" < • '"""'""' '-• fü •h• "<<•• o ••fo• o '"" <> °" m= - · •;,"; ;,., , «• •"• """ ,'. '"'"' , .. ,. '" - . o; • , ., . '" ••o<•oa. &n "" •• •-•••• '"" •m -,. " .. .~ " ·'" .... ... ... ..., ,. .. ··""·" .... "' . . ... ... , ...... " ' ... "' .. '""" .. " .. , .. , .. , .. .. • • °"' • ••:, :,. •• , o .. , •" • ,., '";;• , .. ' •• • "°" o,- ••"<. "'•" "'"'" • <••• •os,o .. ,M >, •< ~ ,, ... _, o 
Mit Dembos eh manchmal Zweifel , 

0
~ \eierabendautonome in der Bevölkerung, auch bei vielen straighten Leuten. 

o •• M • " O,o o,oo " ,. • ., ) .... ~oo •'"•• , . 0. a, • ~llC-Too>e oo ac, »• HO,o, ••• '""""""" "'o ••; H s,o• o O "<•" •• • '°" •• >ooo • o ._ '"•••• '"• ·•• ' -u • o aooH •<-, ••••• "• ,l;;•.;~",. oso ••"•• ,:• ,","•"•""" ._ '"'"'"' '''"" .. ., """'· "" s.a, ••• "•"• ... .... . ''" ...... .... .. •, ' . _, . .... ".... .... .... ... ,,. .... " '" '"'"' .... . .... _, ... , .. 
WH ,.. , .. •' "'"'°"'•• ,, ,<e • ", '"'"'•• ""'" .,.. "• ;-,. .. , 0 >o •s,.,,o, Co-• HH fü , .. He """' .n,. .. • . ... . .... ' ..... ·: "" ,.. . ... .. . "'""""' ..... . '"• s .. ,.,. """'· ··-·' ••• .. """"" "; .... "..... ,., "' ... "' . . , ..... "" ... ""' '""' '" , ... ,. -,.. "" ....... , ..... . 
... "'... ", • '-· "..... • ...... ' ...... .. u """ ""' .. '" "". u. .., .. ""'" u .... , o,U •""' ', s« rn• """ oS' · '""'•, "• "•• a '"•"•"'" ,., a, •••• <o ••foo ••••h s< o,o .. ,a ,,. o" h o, ""° "o, 00

•" "'•'"•' <o a, • &°' "'°" > s .,0 - °' U • oo ••-• 
f r Euch denn sinnvolle /c0 

ommasten kippen, ,_, teil, auch wenn wir mit vielen Sachen sympathisieren, • "• "" "'l" .. ,,. • .,., "'""'••· • •• "• .,,..,. i!i , .. ""'•••• s .. ~. ••• "'' •·'· ''"'• ........... , . ~, ""' " ""••• ,,.,, .............. ;•• ""'"'""'"• il! "•~ '"'"'•"""""· "• '""•• '" . .,.., ""'• ... ,~-"" ""\" ':: .......... ' ,.... .... . . ~ , .. ' ..... """ "'" ,.... . ...... ""' ..... ' ,., .... .,. "''"' 
nsche nd eine direkte Wirku? lche Aktionen sind I übereinstin,nen, halten wir aus unseren Texten raus. '"••;-. ,;: , . .,, ...... '" ·, : .. ......... ,,...... '"" ,,.,, .. ,_ , ...... "" "··· ,. .............. ' , .. ; ........................ ;.~ -· ..... ...... , .. """•• ..... ,. """·• '"'· ........... . ..... .., ' ... ...... ......... .. , ..... ' . .... .,..,,.. ... ,.. . .......... ,............ '"' auch stra 8 lleicht sogar an z ,_, f' . . __ hat und fangen vie 1 " 

l 



wer sie dann auc h no ch so ve r steht, wie s ie ge me i nt sind, wenn es nicht hohle Phrasen sind . Wir schreiben über alle Sachen, die uns so du r ch den Schädel gehe n, das kann man auch nicht so leicht als ' pe rsönlich' oder 'politisch' in Schubladen packe n. 
HS: Du siehst u.a. Drogen als Mittel der Herrschenden um das Volk ruhig zu halten. Wie ist da s mit De inem eigenen Drogenkonsum (den ich Dir einfach mal so unterstelle)? Befürwortest Du damit nicht et\o'as , was Du eigentlich ableh.nst. Wie definierst Du denn 'Drogen'? 

SM: Zu diesem Thema haben wir in der Band t o t al unter­schiedliche Standpunkte . Mein Drogenkonsum im Moment geht gegen null (falls das jemand interessiert). Unter Drogen verstehe ich nicht nur Feuerwasselj Rauch­waren oder Pulvers, sondern eigentlich alle Sachen, die abhängig und/oder stumpf machen können . Andere Drogen sind z.B . die Glotze oder Zucke r-.--
HS: Existiert für Euch ein Gottesbild? Wie steht Ihr zur Religion? Könnt Ihr Euch ohne Gottesbild die Welt erklären? 
SM: Wenn jemand an Gott glauben will, dann ist das von mir aus o.k., solange er/sie mich damit in Ruhe läßt. _...,, .... 

Auch sind Glaube und organisierte Religion (Kirche , Tempel, Papst und ähnlicher Schnickschnack) über­haupt nicht dasselbe, Offensichtlich müssen viele Leute an irgendetwas glauben wenn sie schon nicht ' . S0CI 
an sich■ selber oder an ihre Mitmenschen gl a uben kon-

1 ~ WORKEr;'D 
nen. 

, ;#, I m fi , _ ~ .J O N 
w Ob die Welt auch ohne die E.nstenz eines hoheren 19 Oirt t \le Years Old 
esens fur uns zu erklaren i st, ist doch im Prrnzi AJ S - thi, agatn 

volllg unwichtig. Vielleicht ist das Verstandnip now }'Ou s SOCial 
des Entstehens des Universums und dessen Gesetzmaßig~ • #, Look, '~anna hol d lrJOrker 1.s 
keiten fur den menschlichen Geist schhcht nicht ' I d . I m not ni my hancJ? a pafo ! 

mogllch (obwohl ich das nicht glaube), Was ist schon on I t k7: Ce J II f • 
der Mensch??? Vielleicht ist der menschhche Geist Let th anna See H - - m UCklng ba ' 
als Maßstab fur die universellen Probleme volhg I do ' E!JlJ Play 1,7[ ......... .., gi rls and J..._ d . 

unzureichend. 

n t Wa nt ....,, their f '-VYS 

Immer' wenn der Mensch m1.t seinen Denkstrukturen , Go Bnd 8 .Your ~ UCk.ing t , 
sich best11JV11te Phanomene nicht erklaren kann bemuht All You et the fUck ng tea oys . 
er irgendwelche hoheren Instanzen wie z.B. Got~er , Eve r ideas a away fro I 

~rganisierter Glaube ist so ml.t das allerubels te, [b ;Ythi ng y re flJll Of m meJ 
das der Menschhe1 t bisher passiert 1st. Er erlegt I n t sm1 l ou do lllake shj t I 

en Menschen z.T. volhg unsinnige Regeln auf und You' re fe at me likes me Siek 
~u101ert ihr Leben mit H1nwe1.s auf ein imag1nares N a UCkecJ that • 
Leben nach dem Tod'. Außerdem hat organisierte Rel1- ~ oW flC>w abou Up fucki_ 

gion wohl die meisten Menschenleben verschwendet und - Shut YoU t that? ! ng fucker , 
hetzt auch heute noch ganze Volker gegeneinander . I : Shut You: f uckj ng gob liS: Wie siehts be1 Euch mit Live-Auftritten aus? L You don' t f,UCking tra • · ,'li where th UCking 1, __ P 'fit,) !) ~,,, e f l.Jck it•""IVW ;lt·. , · ,, ill.-s at! · ,,' f ; lt,11, . 1 • • ·» 

~ • ielen immer 
t ' 

t aber ,,n.r sp, Man kommt . entlieh ganz . gu ~achen schockt. oder auch SM: Hm, :11 zu wenig. G1gstte Leute kennen gerade für noch v1de lernt viele ne daß auftreten, rbunden ist r~m un Scheiße ist _nur, oviel Aufwand. vemeter fahr~n ,., n1ch:• Kapellen' mit . s d stens 1000 blo U d ständ-i& . B~rl~~::en fast immer a:~:p:elen solle~;rst:rker ~t~• wir wir irgendwo (Bandauto, . Bei Auftnt. 
wenn . d.,,,as kaputt . hlich nervig- B daß die geht i:~e~a)' das ist r et~stige Sachen , :in . .,,,eiterer kennt m . ren auch oft (. Qttobrunn) · Bands s ehen ten pass~:ammenbricht d l.t man viele gut;l 1 Bühne. z Punkt ist, a zu müssen, ..... o . V r11wb?I .,,,ichU&er Eintritt zahlen _,,,::'!,JIS ■ -, -11-kann, ohne ____.. - •' J ·~i·f .,-- ~Y den Kommentare\ es geschaH~ ' . 

--~ , "'"-· , .. lche absc.hließen nk an alle' d1. durchzulesen. 1 . 
„ HS· Irgend"'e TRÖT' Vielen Da b' z.um Ende SM·: BLAFASE;iese~ Intervie;reu~:e\ 1 \ : · 1. haben, lle unsere 

, , 'wir grüßen a .&. ➔~ 
.. .. , ~ ,:.,i,- • ,.,.,··•·'i ~i- ... •,r.:"'":.,r- 5 ,GE_:l(ontakt' , . . . .. . « ]) !'!ES~ sQUAJ!DRE !le ].lllchen 11orl.an g 

Böckstr. 1.in 6'\ 
1000 Bertschl.and viest-neu ----



SOCIAL UnREST 
MEN_TAL BREAKDOWN 
Li ve LP mit 15 Stücken 

Wei terhiri er hältlich~ 

Septic Death = 
somewhere in time 7~ 

don't listen LP 

·---= "'~ t.,,- - - ,. 
, . ' . 
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Wiederverkäuferliste erhältlich! 

LP:15,-DM inkl„ 
Porto 

Im Moore 8 
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~l~n. t~'( 
1o ~ ~l\r, 
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-\:~ ~ ~ -:·

1
~ ...,,__.l "'C. LllJll:le~ o ,r itiJ t l.l\:¼ ~A. r • '\ 0 

fi llf:._ Wie allseits bekannt sein müßte, waren ACCUSED zu uns ~mei 0t / r.-rr t, · .i f17Qr) uber den _großen Teich gehupft , um eine Europa-Tournee l\r1 
°t' 1 IIC. ....i, durchzuziehen. So hatten wir d~ Vergnügen, ein Inter- m 1 \ 

/\ f J ~ ....J.A,... 111t_ view mit ihnen vor Ihrem Gig in Siegen (siehe Konzert- h . ,1 } 
'-\~\ r Cl kritik) zu machen. Am Interview waren vom HUSTENSAFT U tJL.llLl.( 

~ Holger, Jurgen und Thorsten beteiligt und von den AC- f'@ ~r L '/ i'tr-: ~ C(used sprachen Blaine(Gesang) , Tom(Gitarre) und Alex ~ .lL. 
~ :> J4, (l Bass); Nick, der neue Drummer und Andy, der Fahrer wa- •I 1 \ 

- i-.l A '/ • ren auch noch anwesend, beteiligten sich aber nicht am 
~ \ ~ , 1011. (\\.: Inte:view. Lest Euch das Interview durch und Ihr werdet 

1 -1 11.0. {\ ~ ( 6 {"' bestimmt merken, daß ACCUSED eine sympathische und net- , n \ r. 
'-.' 1 ~C '/. d te Band sind. .,, 1 ~ 'l 

~r b\~- L ~" rrtri -t-.. ~tt \:..e.~ +~ .. :···.~,J~ \~ ~ l.ffi ~ ~-\+ 
~~ ('- l.\TT / n_ t.,, (. BLAINE: Ja, das ist auch großartig aber '(( 4h I L. l.:U du kannst eine Menge daherreden, u~d was ~ J n r 41'-n,n!I 1!'.)Ll l\A:~ A ~,i& "'He... ,, ~"' wi rst du tun? Du kannst sagen, wie schei-7 r 1:. !'" "'-v= ße die Dinge sind, aber wir wissen doch ß, 4 
~ · - . ., _ _ , .... , ,.._ • ,. , .. " t ,l alle, daß die Dinge schei3e sind. So den- )'-\t r_ .. 

L \JO ~ ,1..., ken wir, daß wir nicht tib h ·e ~ 

~ THORS'PEN: Ihr tourt gerade durch Deutsch- 1 ,, .._ Politik und solche Sache er:i. 1 r W1 ~• (\ tt\ 
land. Wie g~fällt es Euch hier? ~ weil wir nicht aktiv in ~e~ ~g~~t~:rm~~~ {;!ca 
TOM: E~ gefallt uns gut. ' Q&A.I arbeiten. So werden wir keine politischen !t,." +LtA BLA~NE. Ja, gut . , + Text e extra nur fur Leute singen, die uns C"-\ •• lt: TOM. Es ist unser erster Gig. ro;_ CJo .., nur mogen, weil wir politi h T t 
HOLGER: Der erste in Europa? . -l c ben. sc e ex e ha-

k ~;to~~/e~n~r~~~ !~ee~~i:;ht~n~~ropa? ~l:ll-lrt6-_ ~ HOLGER: Aber vielleicht könntet ihr den 1f) <.l 9e 
-\.._. .. BLAINE: Wir haben bis jetzt vier Gigs in Ji.J~ '1i:- Leuten andere Alternativen zeigen? ~ Ar. rJ 1 

l ~ Holland gegeben. l TOM: Obwohl, sie sollten wissen, so denke t' L~.:,e_ • 

~ HOLGER: Wie viele werden in Deutschland _.( ~ \ + ( ich, wenn sie singen 11 Fuck the Govern- A 
Til sein, wie viele Gigs? t . l ment" dann sollten sie auch 11Fuck the Go- ~ U~'-' 

~ BLAINE: Eine Menge, eine Menge. 'fJ,./::J~ vernment 11 machen. · 1 
~ TOM: Die meisten unserer Tournee. Acht, ALEX und BLAINE: Das ist richtig. .IA 
C ' oder ungefähr s o viele. Ich denke acht, d~ll..\-~ TOM: Das solltehsie wissen. Sie brauchen ~ Lt: 

lC:J ja, acht Gigs. uns nicht, u■ ihnen zu zeigen wie. Ja, 

~l~l HOLGER: Schaut ihr euch die Band s an, die~~ richtig, sie sollten das tun, was sie U" ,,r_ 
f'I.'( euch unterstützen, mit denen ihr zusam- . ~f1'1,\1 sin.gen, und wenn sie es nicht tun, dann -, \"t(:!. 
'-\ menspielt? •~\..J sollten sie es auch nicht singen. Was h.-,A 

~II\ TOM: Jaja, bis jetzt waren sie alle gut. wir singen tun wir auch. Wir s ingen über •~i 
C~ THORSTEN: Ihr nennt eure Musik Splatter- Horror-Filme und wir machen Horror-Filme f l"\ Rock. Was meint ihr damit? ftlA die ganze Zeit lang (alle lachen). Ja, Dfl~ i 

t• 1 BLAINE: Das alles zusammensplattert. L'-~ und-:"•Singen nicht über Rassen, wir sind 
HOLGER: Hat es irgendwas mit Splatter- L keine Rassisten. Wir praktizieren exakt lSr' tt 

CC.. Filmen zu tun? r-"f \ i ~as, was wir lehren und wir denken über _ ( l 
BLAINE: Nein, es hat mehr mit der Musik _ .. Jedes Wort, das gesagt ist, nach. Ö\. \,-. \; 
zu tun. Es ist nichts anderes. Wir sind -\. 1 {/ HOLGER: Habt ihr für Geld gebumst? (Be- ~,,. f'. 't 
keine richtige Hardcore -, Metal-, Speed - J.-\M zug auf ihr Lied "Fucking for Bucks 11 ) \Jt:=t-,0 
metal- oder Punkrock-Band. Wir sind ,-.,, 1 TOM: Wir bumsen für Geld. Ich bin für•s (\ 
Splatter-Ro ck. Bumsen bezahl-t worden . -'tWA J., 
HOLGER: Ihr mis cht viele... HOLGER: Wirklich? '-l--1 
BLAINE: •.• viele S t i l typen, viele ver- M\ d TOM: Aber keine alten Ladies, nein. 
schiede ne musikalische Stile zusammen. HOLGER: Großartig . 

..,, , · HOLGER: Abe r ihr habt a uch einig e Spla t- ()LJ BLAINE: Wenn der Gig gut war ... (schlürft 
~ tertexte. Ihr wißt, was ich meine, .. . sein Bi er) 

( BLAINE: Jaj a . ALEX: .•. und der Preis stimmt. 
f'.1\ HOLGER: "Martha Splatterhead" und "The TOM: Nein, daß ist nur zur Unterhaltung. A/\.(1'\ i 
J Wrang Side of the Grave". Funny Shit. (beginnt zu lachen) . :-\ t"9 1 JJ 
) ,..__ BLAINE: Ja. HOLGER: Spielt ihr immer noch ein i g e Lie-J" 
41( HOLGER : Wa s ist mi t di e sen Texten? Habet,\ der von de r "Return of Martha Splatter- 1'11·~ 

sie irgrndeinen Sinn oder irg endeine Mes- Lf rl\ head 11 ? Von allen euren Alben? '.I\ 

l ;1 sage? ' 1 \ TOM: Es i s t e ine Kollektion unserer Lie- -1 ... 
J1 BLAINE: Di e si nd nur zum Spaß. CC\ f1 . der. Wir s pielen eine Menge vom neuen l U , ~ ( 

\ HOLGER: Nur zum Spaß? Denkt ihr nicht,es 1 ,n, Sto ff, weil wir e i nen neuen Sclag zeuger ,\ 
. ,:p ist bes ser, Texte zu ma..chen, die irgend- (11'-i { haben und wir sind auch s chon in den USA L.)\~P,( 

eine Au s sage, ein_e_ Message haben? l 4 mi t dem n euen Drummer getourt. Es i st so, ~ M \ ~ ~--.....,\. .....,..- \ C daß wir un s er 11 Maddest stories ever told" l) d 1 -- n · <1 r,., -.t\. -~ _ J j _ . 1 . \ . 0.-i ( -Album in den USA vorgeste llt haben und , f.l 
· ., · "'- t' .J"-'I ~ ~, e:lLJt' l.µ-)~ ·· 1 - ( ':" L-lV !:}eL.\ -\-C7 .: ~ 
·löt~ 4A..-\e. -· , .. ,., ttor,,..., r- , r. ,., .. , ~ L\. 1~Q10,..0 ~. 





THORSTEN: Warum habt ihr eure neue LP 
unter Lizenz bei WE BITE veröffentlicht? 
Habt ihr keine Angebote von anderen La-

~ beln bekommen? 
BLAINE: Nein, ich denke nicht. Das war 
das einzige Label, das wir kannten . 1 
TOM: Ich wollte auch nicht mit ROUGH 
JUSTICE verhandeln, aber COMBAT, sie sag­
ten: beh, wir haben eine Alternative zu 
ROUGH JU öTICE. Es ist ein Typ in Deutsch­
land von WE BITE Records, und ich bin 
froh, daß wir von ihnen gehört haben. 
Ich denke, das ist fein, aber ich denke 
auch: ROUGH JUSTICE -- groß und riesig, 
eine große Gesellschaft oder so was ähn-
liches, ich denke, ich weiß es aber , 
nicht. 
HOLGER : Du magst ROUGH JUSTICE nicht? 
TOM: Ich weiß es nicht. Ich habe wirk­
lich nicht mit ihnen verhandelt . Wir ha­
ben nicht mit ihnen gehandelt; sie brach- · 
ten nur unsere Platte raus. Aber ich 
dachte nur, daß sie uns vielleicht nicht 
wieder unter Vertrag haben wollten oder t so ähnlich. Oder vielleicht wollte COM­
BAT denen unseren Deal nicht mehr anbie­
ten. Ich weiß es nicht. Ich bin froh 

: über WE BITE. Sie scheinen wirklich cool 
zu sein. Sie machten uns T-Shirts, stell-

' ~~: ~~:r~~~e(~a~~~). zusammen und flogen 
~ <! BLAINE: Das koste t eine Menge Geld. 
~........._, ~OM: Ja, das ist mehr als jedes US-Label 

1- • ~~~r!~ getan hätte. Das 1st mehr als po-

HOLGER: Warum ist eure zweite LP nicht 
· ~ in Europa veröffentlicht? f;j( TOM: War das "Maddest stories ever told 1/ 

«f'. nein ••• 
:-: HOLGER: "Hore fuc. than an open Casket Fu-
~ \. . ' n.eral. i1 

\\- BLAINE(lacht): Sie wurde in Europa ver­
,.:.~ . öffentlicht. Sie war auf_ ROUGH JUSTICE. 
, ~ ~!~t:eisteten wirklich eine scheiß Ar-

~ : TOM und BLAINE: Keine Promotion. 
-~ TOM: ;eh ha?e niemals eine Anzeige in 

• ,- gendeinem Zine gesehen . 
~ HOLGER: I st sie in England veröffent­A1,~ licht? 01 BLAINE und TOM: Jaja. 
l t .t. HOLGER: I ch habe sie nie gesehen. Ich 

jl habe nur die Us-Version . 
• _ TOM: Von COMBAT. Aber sie kostet auch 

viel, einen stolzen Preis in den Geschäf­
ten. 
THORSTEN: I st die Musik ein Vollzeit-Job 
für euch? Könnt ihr von eurer Musik le­
ben? 
BLAINE : Manch111al. 
THORSTEN: Manchmal? 

~ BLAINE: Es kommt darauf an • 
..,,.,,... T~M : Es ist manchmal erschreckend, weil 1 wir all unser Geld für T-Shirts und Tou­

ren ausgeben und dann haben wi r kein 
Geld fur Essen oder können unsere Mieten 
und Rec hnungen nicht bezahlen. Dann muß 
et'A'as geschehen und wir können vielleicht 

: • nen Gig machen und dann haben wir wieder 
etwas Geld. 
THORSTEN: Aber ihr habt großen Spaß? 

TOM : Ja.ja, die meiste Zeit. 
BLAIN~: Wenn wir keinen Spaß hätten, wUr­
den wi r es nicht machen. 

, ~~~~~TEN: Was ist für euch der größte 

l dTOM: BLi ve spielen' touren' das ist soweit 
as este. 

BLAINE: Alle s drumherum ist spaßig 
HOLGER: Wie viele Platten verkauft.ihr in 
den USA? Von einem Album? 
BLADJ~: Das. ist schwer zu sagen weil sie 

, uns) nicht die Wahrheit sagen. (;lle lach-

~ en Weil sie uns sagen' daß wir nur 
10.000 Platten verkaufen, aber da sind 1 andere Bands, genau wie wir• die 50. 000 
oder 60.000 ve rkaufen. So ist es dann 
genauso, als wüßtest du es nicht. 
THORSTEN: Sind viele Leute bei euren 
Shows in den USA? l ~LAINE: Es kommt darauf an, wo wir spie-

JWP!7■1J/"_i:~'l' . ~,~ .. ~· ~. 

-.... --:::: m ~ / 
TOM: In unserer Heimatstadt sind es eine ;.. 
ganze henge, wei l wir dort leben und dort 
oft spielen. 
HOLGER: Bekommt ihr eine Menge Post? 
Auch aus Europa? 
TOM: Jaja, der Briefkontakt ist großar­
tig. Wir lieben Post. 
BLAINE: Eine Menge Post . 
HOLGER: Beantwortet ihr alle Briefe? 
TOM: Ja. ~ BLAINE: Eventuell. 
TOM: Es dauert eine Weile. Die Post ist 
unsere größte Ausgabe, finaziell gesehen. ~ 
JURGEN: Eine Menge Metalfans hören eure 
Musik. Mögt ihr einige Metalbands? ~ 

TOM: Ja. i'I".·· •-~_._ ',- · ' ' 

JURGEN: Welche Bands mög t irt,- ? 
TOM(2.eigt auf Alex): Er mag eine Menge 
von diesem neuen scheiß Crossover-Zeug 
sehr gerne, weil die Drums wirk.lieh kill-
en. TESTAMENT und solches Zeug, die Stim­
men jäääh ( fängt an zu quietschen), aber 
die Druy sind wirklich großartig und die 
Gitarrenarbeit ist wirklich cool. 
JURßEN: ••. und METALLICA? 
TOM: METALLICA, oh ja. 

~MfNk~~/i~ce~a VOIVOD. 
Aber andererseits auch eine Menge Rap. 
Dazu kann man gut fahren, wenn du in dei­
nem Auto sitzt. Du kurbelst die Fenster 
runter, überholst die anderen umd rufst: 
Fuck You! Fuck You! (alle lachen ) 
HOLGER: Eines meiner Lieblingslieder von 
11 Martha Splatterhead 11 ist 11 Take my Time" . 
Wovon handelt der Text? 
TOM: Das ist ein sehr altes Lied . Ich 
kann es nicht mehr genau sagen. Das kam 
so aus unseren Köpfen . 
BLAINE: Es ist schwer zu sagen, weil das 
Lied geschrieben wurde, als alle noch auf 
der High-School waren. Es ist 6 Jahre her 
, so ist es schwer zu sagen. 
TOM: Es handelt vom Erwachsenwerden •.•. 
BLAINE: ••• von böser Jugend, die aufwächst 
, irgendwie sowas, denke ich • • • 
HOLGER: Werdet ihr "Fucking for Bucks 11 

spielen? Es ist sein Lieblingslied (zeigt 
<>-f Jürgen). 
BLAINE: Oh nein, heute abend nicht. Da 
müßt ihr euch die Platte anhören. 
THORSTEN: _Habt ihr euren Stil, den ihr 
spielt, mit der Zeit verbessert? 
BLAINE: 1:1\ ja. 
TOM: Ich denke schon. Es hört sich kom­
fortabel an. Es ist immer noch alles kom­
fortabel, was wi r seit 8 Jahren spielen. 
THORSTEN: Seid ihr mit den Aufnahmen zu 

"""~ '"'""'"' 
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,... TÖM: Wir machen auch einen Film. 
"tC\i. BLAINE: Oh- ja. HOLGER: Splatter-Film? 

f-...e... TOM: Ja. Hast Du sie schon gehört? TOM: Splatter-Film, ja natürlich. Wirk-
THORSTEN: Bis jetzt noch nicht. lieh blutig. Lo ,i&_ TOM: Sie sollte aber schon seit eine.t ALEX: Extra blutig. 

III; Woche draußen sein. TOM: Es ist so ein Typ in New Orleans, 
~,, .. __ f\l THORSTEN: Ja, seit dem 15. November. Lousian.a in den Staaten. Er will ein paar 
~ G,pt,( TOM: Wir haben sie nicht mitgebracht, Lieder von. uns mit draufnehmen. 

\..\... ,,., \ L weil wir hier herüber geschlichen sind. HOLGER: Habt ihr irgendwelche Live-Vide-
1,, "'i'T\ Wir haben dem Zoll oder der Einwanderungs- os rausgebracht? 

f\o{.h\r behörde nicht erzählt, daß wir eine Band TOM: Was? Live-Videos? Ja, wir haben eins 
j_ sind. Wir haben denen erzählt, daß wir aber es ist auf amerikanischem VHS. ~n 
a.ertrll1 als Touristen herüberkommen. Deshalb ha- BLAINE: Wir verkaufen ein Video durch un-

i c: ben wir auch nichts mitgebracht, wo <rt) A~ seren Vertrieb. 
{''!e.\\ 0 ; draufstand ACCUSE:D oder was hätte erken- l,J TOM: Du kannst es für 20 Dollar kriegen. 

~ \ nen lassen, daß wir eine Band sind. Wir '-l.l:> n Aber es ist lang. Es ist ziemlich gut, 
.c.J':1 /\I\ sagten: Ja, wir sind nur Touristen und c''; ich habe es selbst gemacht. Ich habe zu 

1r '-\ wir haben Gitarren, weil wir es einfach ;-- Hause gesessen; mit zwei Maschinen alles 
. aull C lieben überall zu spielen, wohin wir auch zusam.mengeschnitten und so habe ich es 

gehen. Deshalb brachten wir keine Platten l..J\ gemacht. 

und T-Shirts mit rüber. 'h:,r- l'l THORSTEN: Wollt ihr mit dem Begriff "Ska-
HOLGER: Ich sah im THRASHER ein Photo von \Jru I' ten" in Verbindung gebracht werden? . , \ 

einem oder zwei Bankadmitg~i~de~nbtdi~ in I i-l,( TOM: Wirklich nicht. Es ist aber okay, ~ l f'i: 
einer Anzeige ges te sin • a i? r ir- y./\.. weil wir selbst skaten. 

l.lt;>rlJ gendwelche Vertrage mit Skatefirmen. L..JLJ( BLAINE: Aber wir skaten schon seit langer 

llx\ r'1 /o"• I IA -•= 41..\'I 1.1.1- 1 Zeit und es ist nicht wichtig für uns,daß 

n t:J '-\ ~ [:tute_ f ,1 '11::J <J I uns Leute, die wissen, daß wir skaten, uns 
t'l. my t:> ' u__ .c:...J l deswegen mögen. Es ;st ~ür uns wie Essen. 

1 all 4~ rte Wir essen genauso wie wir skaten. f 
C.llt.~ • .. , .. 'I'- ... ~ • • • [1 Cl tJ?~C- TOM(lacht): Es ist eine Sache, die wir J 0 

f l 1 ·~ •• 1"0 r l • ~ l: "<'. tun, aber wir machen es nicht, weil es 

\l -A ~ ,tr. '-'\v YL cool oder trendy ist. Siehst du nicht, 
Ö. ~In, 1 

• 
1 
·' • /\ was in der Skater-Scene passiert? Ska- rr..A 

BLAIME: Bis Jetzt noch nicht, aber wir -,nl) .. / .. J test du selbst auch? U~\ 
>ltlw versuchen es. f THORSTEN: Ja. \ 

~t1[ ~~~~~EN : Wollt ihr eure eigenen Bretter \:\.. ~ . ..._ Tj()_~ fJ~efl t~\iT{\l7ö.,i-ed_ 
~ TOK: Ja, wir lieben es. \j ~(!_ 11_ D-... 0~ -' "- \ ~ Md 
,tl'.J f THORSTEN: So wie GANG GREEN? ~ ( '4 n \ 9 t ~ 

~ l BLAINE: Unaers wird besser werden als D, , 

J~ i~~(;eigt auf Blaine): Er hat einen ~ \ 1 ~ 
~ Freund, der eins designt hat. Niemand hat 

kJ t ~~o.~:s wi:tf!eg:~e~!~e~~d g~~e i!{ t:i~:;{~:. \ · ;\ ~ k,. (" 
}LJC.i HOLGER: Wenn es rauskommt, schickt uns L\ l.-\ \ · 

;6~~-Jaja, wir werden, wenn ea erscheint. :t:\LL rtli:J~1l +-L'\~I:.. r1.-.L.l "r\ 
Du bist der erste, den wir fragen werden. f1Ll_Ll!3,[;;.Q -Tk"rl'K!:> w:.i,1\\I 
HOLGER: Okay. (all.e lachen) I,._..\ · 
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Christin/.Bilal "Die Kreuzfahrt der 
Vergessenen " 

Dieses Album beinhaltet einen sehr 
guten politischen Comic, der zwar 
im Science Fiction Bereich ange­
siedelt ist, dessen Aussage aber 
klar und eindeutig ist und auch für ; 
unsere Zeit gilt. Es geht um ein 
militärisches Experiment mit der 
Schwerkraft , durch einen Fehler bzw. 
das Eingreifen einer geheimnisvollen 
Person jedoch schwebt plötzlich ein 
ganzes Dorf. Der unveNechselbare 
Zeichenstil Bilals macht diese Ge­
schichte zu einem wahren Genuß! 
Carlsen Verlag/lg.so DM/bunt/GD 
Seiten 

M. Weyland "Ariane-Die List der 
Kriegerin" Band 4 

Zwar ist dieser Band als Nr. 4 in 
Deutschland erschienen, dürfte aber 
chronologisch noch vor den bisher 
hier erschienen Alben einzuordnen 
seiri. Schon der Zeichenstil unter­
scheidet sich von den anderen Bän­
den, ist er doch wesentlich un­
ausgereifter und einfacher, 
auch gröber. Nichtsdestotrotz kommt 
man in den Genuß einer netten 
Fantasy -Geschichte, mit Kämpfen, 
Hinterhalten und Intrigen. Etwas 
stör't mich nur an der Person Aria­
nes, die mir doch etwas zu All ­
wissend und Überheblich geschildert 
wird. Ganz okay, die ersten drei 
Alben sind aber besser! 
Reiner Feest Verlag/12. 80 DM/ 
46 Seiten, bunt 

"GAAZY" Nr.2 Comic-Zine 

Teileweise wirklich sehr lustige 
Stories liefert hier Frank 
Friedrich in seinem Comic-Zine ab, 
die dazu auch noch in einem recht 
gutem Funny-Stil gezeichnet sind. 
Natürlich noch nicht ganz aus-
gereift, die Zeichnungen, aber sehr 
vielversprechend für die Zukunft. 
Am besten gefällt mir die Geschich-
te, in der sich die verschiedenen 
klassischen Horrorfiguren aus al -
ten Filmen ve rmischen. In diesem 
HUSTENSAFT findet -ihr übrigens ei-
ne einseitige Story von Frank, 
auch die Überschrift dieser Seite 
ist von ihm neu gestaltet worden 
(die alte war wirklich grauenhaft). 
Bestellt das Fanzine ruhig mal bei: 
Frank Friedrich (kostet 3 . - plus 
Porto) / Friedrich-Petri-Str. 28/ 
4937 Lage 

"COMIC TRASH" Nr. 3 

Schon recht professionel aufgemacht 
bietet dieses Comic-Zine einerseits 
auch sehr gut gemachte Zeichnungen 
und Kollagen, andererseits aber auch 
ein paar noch sehr einfache und un­
reife Stories . Auch inhaltlich ist 
abwechslung geboten, skuriles und 
lustiges wechselt sich ab. Insge­
samt lohnt sich das Heft, zu be­
stellen bei: 
Fredy Engel /Unistr. 5/ 4800 Bielefeld 

Malet - T ardi "120, Aue de la Gare" 
Band 1+2 

Verdammt teuer sind diese beiden 
Bände, dafür lohnt es sich aber 
auch! Der Zeichner Tardi hat zu­
sanvnen mit dem Autor des Romans 
"120, Aue de la Gare" Malet einen 
Comic-Roman erschaffen, der es in 
sich hat! Zwei Bände , der erste mit 
110 Seiten, der zweite mit über 90 
Seiten Inhalt bieten einen klassi­
schen französischen Krimi mit her­
vorragenden schwarz/weiß Zeichnun­
gen, die den Leser in die damalige 
Zeit (zwischen 1940 und 1945) hi ­
neinversetzen . Nestor Burma ist 
ein Privatdetektiv, wie man ihn 
sich vorstellt, mit Mantel und 
Pfeife, im Gefangenenlager hört er 
von einem sterbenden Gefangenen nur 
die Adresse 120, Aue de la Gare. 
Auf der Heimreise nach Paris trifft 
er auf einem Bahnhof einen alten 
Kollegen, doch noch bevor die bei­
den miteinander sprechen können, 
wird dieser erschossen und stirbt, 
nachdem er Burma nur noch die 
Adres se 120, Aue de La Gare zuru­
fen kann . Es lohnt sich ! , 
EDITION MODERNE/Postfach 4626/ ' 

Paolo Eleuteri Serpieri 
"Morbus Gravis-Band 1 + 2" 

Band 1 ist schon 1987 erschienen , 
der zweite Teil jedoch ist brand­
neu. Zu lesen ist eine brutale 
Science-Fiction Geschichte, es 
geht um Mutanten, Soldaten und 
einer gnadenlosen Rel i gion. Dazwi­
schen lebt 0ruuna, so auch der Name 
des zweiten Albums, ihr Lebensge­
fährt ist Mutant und sie ve r sucht , 
ihm das Serum zu besorgen, mit dem 
die Mutation eine Zeit lang ver­
drängt werden kann. Sie wird in 
den Existenzkampf der "Stadt", in 
der sie lebt, hineingezogen , er­
lebt sirausame Dinge und am Ende 
eine Uber raschung . Die Stor ies sind 
hervrragend gezeichnet, wobei an­
hand beider Alben die Entwicklung 
des Stils nachzuvollziehen ist, 

. zeichnet Serpieri anfangs noch 
41 recht grob, verfeinert sich sein 

11 Stil zum Ende der Geschichte immer ' 
C mehr . Aufmerksamkeit erregte der 
'(j erste Band schon allein dadurch , 

daß der Verlag selber zur Zensur 
griff , um einer eventuellen Indi­
zierung vorzubeugen . Im zweiten 
Teil wurde dies absichtlich unter­
lassen. 
Alpha Comic Verlag/ je 
je 64 Seiten 

.. 
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DISSENT wurde im Oktober 1985 von Bob und Todd 
gegründet, im November '86 und im Mai '87 wu:den 
die ersten Demos rausgebracht. Anfang 1988 gun­
dete die Band auch ihr eigenes Label, AMITY REC., 
auf dem sie im April ihre erste lp ,i im Mai die 
"Boy Eats O,...,n Head" ep rausbrachten. Weiterhin 
gibt es von ihnen eine split-lp mit DEAD SILENCE 
auf dem Double-A Label aus Wuppertal. Auf den 
lps treten sie jeweils als eine 4-Mann- Band auf, 
mitlerweile sind sie jedoch auf 3 Leute zusammen­
geschrumpft, da ihr Sänger Skip sie verlassen 
hat . Die aktuelle Besetzung: Bob · - Gitarre,Gesang 

Todd- Drums, Gesang 
Tim - Bass 

Bob hat mir ein paar neue Texte von DISSENT ge­
schickt, von denen mir besonders "Whoa ! " ge­
fällt. Es geht um einen Indianer, der nach et­
was zu essen bittet. Dabei muß der Erzähler da­
ran denken, nachdem er zunächst keinen Bock auf 

~::1;~d~:~=~ ~~~t~~ß d!!e s!!e!:: i:~bi:~d n~~ht so 
schnell los werden. Der Text ist nicht nur von 
der Aussage her gut, sondern die Art und Weise, 
wie DISSENT diese vermitteln, gefällt mir sehr 
gut. 
Okay, alles weitere entnehmt ihr dem folgenden 
Interview mit den dreien. Wenn ihr Lust habt, 
Musik von ihnen zu hören, wendet euch an folgen­
de Adressen: 
DOUBLE A REC./Reiner Mettner/Eichenstr. 14/ 
5600 Wuppertal 2 
DISSENT/ AMITY REC . /4 Idlewood/Rapid City/ 
SO 577D1/USA. 

TODO: Nur ein Zufall. . 
TIM: Ja, nur ein Zufall, glaube ich. . 
BOB: Ich glaube nicht, da~ wir ~on b~stimmten 
Bands beeinflußt worden sind. Wir spielen, 

~g;D ~i~i;0 ;!~~ · wirklich nicht musika~isch von 
irgend jemandem beeinflußt ~orden, ~ir versuc~en 
nicht, in irgend einer bestimmten Rich~ung rein­
zupassen, wie der D. C. -S~und ?der Straight 
Edge. Wir spielen, was wir spiele~. Wen~ e~ 
passieren sollte, daß wir uns anhoren w~e i~g~nd 
jemand anderes, dann ist es schlecht fur sie• 
HUSTENSAFT: Ihr habt eure Platten auf eu~em 
eigenen Label rausgebracht. Welche V?rteile hat 
das für euch? In welche Länder habt ihr eure 
Platten geliefert? 

TIM: Wir können den Preis niedrig halten, was 
sehr wichtig ist . Wir machen den Sound so, 
wie wir ihn haben wollen . 
TOOD: Wir haben unser eigenes Label gestartet, 
weil wir so totale Kontrolle über alles haben. 

( 
, Z.B. der Preis, was wir reingeben, der Sound, 

, was wir auf dem Album sagen wollen . Wir haben I 0(0 t. . j a~les ~elber gemacht. Die Platte ist also ,wirk-

~ 1· ¾. lieh wir selbst, da ist kein Mittelsmann. ~eder, 
" 1 ~er uns schreiben will, der an uns interessiert 

'1.4 ist, dessen Post kommt direkt an uns, nicht 
an die Platten-Firma. Es gibt uns die Möglich­
keit, herauszufinden, was die Leute über und 
denken. 
BOB: Es gibt eine Menge Vor- und Nachteile. Wir 
sind eine kleine Band und der Vertrieb ist 
schwer. Wir haben in Europa eine Platte raus­
gebracht und wir bekommen von dort Reaktionen. 
Es gibt in den Vereinigten Staaten sehr viele 
Bands und wir in South Dacota sind ziemlich 
isoliert das wirst du feststellen, wenn du 

1 ,--
HUSTENSAFT: Welche Veröffentlichungen plant J 
ihr? Werdet ihr Platten von anderen Bands 
auch aus anderen Ländern, veröffentlichen? 
TODD: Wir bringen sehr bald einen 7"-Sampler 
raus und vielleicht machen wir was mit einer 
anderen lokalen Band. 
BOB: Wir machen auch ein weiteres Album von uns. 

-- Alles das sollte in den nächsten sechs Monaten 
passieren. Soweit es die anderen Bands betrifft, 
kommt es darauf an, wieviel Geld wir zur 
Verfgung haben . Im Moment sind wir im Minus. 
Aber wir h<1be_n gerade ers t! <1ngefangen . 



HUTENSAF T: Auf Oouble-A Rec. hier in Deutschland 
ist eine split-lp mit OISSENT und OEAO SILENCE 
erschienen . Habt ihr viele Reaktionen aus 
Deutschland nach dem Erscheinen bekommen? Wie 
seid ihr in Kontakt mit Reiner von Oouble-A 
gekommen? Seid i hr mit dem Label zufrieden? 
TODD: Di e Platte ist noch nicht sehr lange 
draußen und wir haben noch keine Reaktionen be­
kommen, bezüglich dieser Platte und von Leuten 
aus Deutschland. Aber wir haben hier einige 
Bestllungen von Leuten, die die Platte haben 
wollen. 
BOB: Wir haben e ine Menge unserer eigenen Platten 
drüben bei euch verkauft , das ist jetzt etwas 
zurückgegangen. Ich hoffe, daß wir ein paar 
Briefe bekommen. Manchmal schreiben nicht so 
viele Leute, sie kaufen nur die Platte . 
TDDD: Besonders dann, wenn sie die Pl atte 
nicht an der Band bekommen . 
BOB: Richtig , wenn sie die Platte bei der Band 
bestellen, schreiben sie einen kurzen Brief 
dazu, aber wenn sie sie beim Label bestellen 
istes anders. Wir kamen dadurch mit Reiner in 
Kontakt, das DEAD SILENCE auf einem Sampler 
bei ihm drauf waren. Er war daran interessiert, 
mit ihnen eine s pli t-lp zu machen und die an­
dere Band antwortete ihm nie . Wir schrieben 
ihm also einen Brief , er mochte unser Zeug 
und machte die Platte . Wir sind sehr mit ihm 
zufrieden, er ist ein sehr ehrlicher Mensch. 
TOOD: Er hat es wirklich gut gemacht. 
808: Ja, die Platte , die Verpackung ist wirk­
lich gut. Er sagte auch , er wird uns bei eine 
Europa-Tour helfen, mal sehen, was passiert . 
HUSTENSAFT: Ich würde eure Songs als politisch 
und kritisch bezeichnen. Glaubt ihr, ihr könnt 
den Zuhörern wärend der kurzen Zeit eines 
Liedes eine Alternative zeigen? Glaubt ihr, 
ihr könnte etwas verändern? 
808: Bezüglich den Texten ist es ganz gut, die 
Platte zu haben oder Zettel wärend den Konzer ­
ten, auf denen die Texte stehen. Damit kann 
man die Leute beeindrucken. Bei einigen Konzer­
ten sprechen wir auch etwas über die Songs. 
Wir versuchen aber nicht, zu predigen. 
Ich glaube , man kann die Leute beeindrucken, 
nicht wärend der kurzen Zeit eines Liedes, aber 
mit dem, was man wärend eines Konzertes sagt . 
Ich glaube, wir können Dinge verändern, wenn 
wir alle zusammen a rbeiten, klappt es. 
TOD□: Ein wirklich guter Weg, Leute zu be­
eindrucken, ist, nett zu ihnen zu sein, mit 
ihnen zu sprechen. Wenn das Konzert vorbei ist , 
dann ist es großartig, wenn die Band zu den 
Leuten gehen kann und mit ihnen sprechen kann. 
Viellei cht haben sie die Texte zum ersten mal 
gehört , viele Leute fragen mich. Von den Leuten 
kann man vie l erfahren, inwiefern deine Texte 
ernst gemeint sind und ob du daran glaubst, 
schon allein an ihren Reaktionen. W~nn man ein 
Lied hat, welches über eine soziale oder poli ­
tische Situation geht, man aber nach der Show 
zu hochnäsi g ist, um mit jemandem zu sprechen, 
warum sol lt en sie dich dann ernst nehmen? lfa ­
rum sollten sie dir ihren Standpunkt, ihre Über -
1 r.qunqr.n mit1.cjlRn? Wenn 011 noch n ich t m;il mit 

i'I ' 1 • 

l.. 
, . 

i hnen sprichst. Man sollte auf dem gleichen 
Level bleiben, zu viele Bands haben eine Rock­
Star-Ansicht. 
HUSTENSAFT: Welche Einflüsse benutzt ihr für eu­
re Lieder? Gibt es irgend, welche ak~uelle Dinge, 
die ihr i m Moment für ein Lied benutzt? 
TIM: Textlich sind wi r von dem , was um uns herum 
geschieht beeinflußt. Die Leute fragen uns, ob 
wir eine politische Band sind . Ich glaube 
nicht, daß wir das sind, wir singen über die 
Dinge um uns herum, die uns etwas angehen. Dinge, 
die wir verändern wollen . 
BOB: Ich schreibe Texte, weil ich dann über die 
Dinge nachdenke, ich tauche praktisch in mir 
selber ein und dann konvnt es einfach heraus. 
Ich glaube, das ist sehr ehrlich . 
HUSTENSAFT: Welche andren Aktivitäten habt ihr 
neben der Band und dem Label? 
TIM: Ich spiele in einer anderen Band, ich skate 
e in wenig, spiele Fußball. Ich sehe oft und gerne 
meine Freundin, meine Mutter, meinen Hund und 
meine Katze. 

HUSTENSAFT: Werdet ihr irgendwann mal duI".ch 
Europa touren? Wer wird die Tour organisieren? 
BOB: Es wird unser nächstes Ziel sein, nachdem 
wir unsere nächste Platte gemacht haben . Bezüg­
lich dem organisieren, Reiner von Double A hat 
gesagt, er könnte es machen. Wir kennen auch 
viele Leute da, vielleicht können es auch mehre­
re organisieren. Mal sehen, was passi:rt. 
HUSTENSAFT: Wallt ihr noch was hinzufugen? 
TIM : Denkt für euch selber! Denkt positiv, 
es wird euch helfe n. Manchmal hört sich das 
blöd an, aber es hilft wirklich . 
BOB: Es ist gut, wenn man raus geht und freund ­
lich mit den Leuten umgeht und ihnen nicht in 
den Rücken fällt . Es gibt so viele Leute in der 
Hardcore- Scene , aber n_iemand hält zusammen und 
macht etwas, Es ist so viel verschwendete Ener­
gie. Man sollte wenigstens Freunde se~n. 
TODD: Auch kleine Bands haben es verdient, daß 
man sie unterstützt. Jeder ist immer dazu bereit, 
Bands von Major- Labels zu sehen und v~el. daf~r 
zu bezahlen. Kleine Bands touren kontinu1.erh.ch 
und spielen fü r niedrige Preise. Sie ha~en auch 
oft Plat ten und Shirts für niedrige Preise. Oft 
ist es für sie hart, Konzerte zu bekommen, und 
ignorieren sie dann. Nicht nur bekannte Bands 
verdienen beachtung, alle verdienen es . 
800: Schreibt uns ruhig, wenn ihr wollt, ihr 
bekommt Informationen etc. 
TOOO: Jeder, der dieses Interview liest , sollte 
uns wenigstens einen kurzen Brief schreiben. Man 
braucht dafür nicht viel Zeit. Ihr bekommt 
Aufkleber und anderes Zeug . 



SQUANDERED 
MESSAGE 

Zweite LP auf DESTINY 
Zu bekommen bei vielen 

[Rip-Off Plattenläden , 
~' bei unseren Lieblings­

vertrieben oder direkt 
von uns für 15 . - Taler 
incl . Porto und Poster . 
Und dann auch noch ' ne 

- Tour zusammen mit DOC 
RAT (ebenfalls Bärlin) 
im Januar . 
Der Vorverkauf hat be-
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. ganz schön 'in ~ie andere Rich~ung SANDRA: ure Texte weichen von abgehen. Hier in Marl war aucd denen anderer Bands ab, finde mal •ne Straight Edge-Szenr,d at ich. Die sind nicht sozial oder ·. .• hat keiner was getr~nke~. h~ er -politisch, sondern eher ein ,:.. . ~ halb Jahre später bi~t ~l 1 ~ bischen bizarr. Auf jeden Fall l 1 gegangen, da wa:en ~ie_a ed-muß man gc.nz schön nachdenken, _-;,. .. , rumflippen, weil sie irl>~n tt fcl/. • . ~-wenn man sie verstehen will. ~~ welche Pape~s gesc~luc~t ~ t:~- --),J~\ ' 0 ,:>T1-11S:To.,,.,,J DIRK· Das Doo fe ist, daß die Texte 1 ... -· Ich denk' mir, so ist as Je ..:.'-'l-'-of'f::\t.A-1N.,. 0 s.t' alie aus dem Bauch ko1~rnen. Ich _ · .. ' vielleich~ auch ~ei den ~arer~~ ,ND H0~:...:.S r-,,Pt~,Jc..ll-t&~ hab 1 keinen Bock, da irgendetwas ,. _. nur daß die das Jetzt to a P ·501A~~~+) mit dem Kopf zu machen. Ich ar- ,: . blik machen und s~ch. n~ch, wc:s --: c..i,=.rP1Lz.s: 11&,r-1w~ bei te auch ein bischen mit Schlag- -~- . weia ich ,darauf. e1.nb7l h en i w~~ 1.u-1 "'',-)".:.~~~ i;.,c:--rP11.-~ ,..,..__ uM ,.,t-
wörtern, weil ich die gerne höre. cool sie sind, aber 1.c. g ~u d )<All:~ ~1 • l.. 1'-" J;)v ' tf Bizarr ist schon ganz gut. __ nicht, daß die_so fertig_s~~ in ··;::r-1,..,"""',.,JL~,$-.f',..1'-W"'!,,-,..:?).. SANDRA: Am. Besten fand ich den Text · ....... ~ sonst würden ~1e sowas nicn .;,'l-.1. ,4"} .-~ 10 .. _ ,v(SY:_i$ mit dem. Giftpilz, denn den hab' !. der Art schreioen.; "IOU 1._,, ,_.., .11vDBtiR~ ich nicht verstanden. •· HOLGER: Seit Ihr nicnt auf dem DIRK: We~ hat den denn gemacht? Trust-Vinyl- Sampler? ~ HELGE: Das war doch die Zeit mit DIRK: Klar! dem ganzen S.O.D.-Scheiß. HOLGER: Und warum seit Ihr da drauf? DIRK: Nee! 

DIRK: Der Kennedy hat das gemacht. HF'.LGE: Doch, das war die Zeit. Ich hab I auch nichts dagegen, da 1•--- •-------- ..... r· • wurde bestimmt viel von verkauft. Und nach einem kleinen Streit Das ist ja die Sache, daß die HELGE: Wir haben uns ge,dacht, was propagandistisch ziemlich gut ~ 
die Idioten können, können wir drauf sind, das die Trust-Leute au~h, deswegen ha~en w~r di.·esen sehr viele Möglichkeiten haben bloden Text gemacnt. Giftpilz, und das die ihr Teil auch gu t was soll denn der Scheiß? aufmachen. Was da drin stellt und ,Nach einem weiteren Streit ü~er wie es aufgemacht ist und das Giftpilz ... 

alleine vom Layout her •ne abso-SANDRA: Du schreiüst also auf, was lute Maximum. Rocknroll- Kopie ist, 
DIRK : Nee, das auch nicht. 

'l'fl~ • 

Dir gerade so einfällt? ··CJ.!(J.';~~~- ~ '"",,, SANDRA: Du sagst aoer, die _ m [L _,J -.fit: 't:>'r/ kommen aus dem Bauch und 
aus dem Kopf. 

DIRK : Der Backround ist ja schon 
da, von Dingen die man mal ge ­
lesen hat, Nitsch oder so und 
das verbinde ich halt mit Din­
gen, die mein Innenleben ja so dermaßen aufwürllen. Am besten, 
sagst Du mal ' nen konkreten Text. 

SAND RA : "My father I s car 11 • 
DIRK: Der Text soll eigentlich nur 

bedeuten, daß wir mal nicht so 

\ 

in die Richtung abdriften wie 
unsere Vorväter und die Genera­tionen vor uns. Na ja, und die 
alte Sache eben : Für heute le ­
ben und nicht sehen , was Mor­
gen kommt. 

SAND st der Text von 11 

Ruler" gegen die Szenepäp 
gerichtet? ... DIRK:'Den haben wir ursprunl ich 
auf die Trust - Leute abgezogen. 
Das ist aber schon ein älterer 
Song, Ende 1 86 haben.wir den ge ­macht. Da sind mir einige Sache~ \ total auf den Geist gegangen, die ganzen Leute mit ihrer positiven 
Kacke die die anderen Leute so beeinflussen wollten, Szenepäpste 

lt, wie Du sagtest. Die sind 
·emlich arrogant und solchen uten darf man eigentlich gar 
·chts schenken, nicht mal Auf ­
rksamkeit, was mit dem Song 

schon gesehen ist. Jetzt hat 
·eh da ja vieles geändert, die 
·nct ganz schön trendy 'drauf. 

n sie auch nur noch vom 

0:ifJ'.~ C-r.°4 :,,J:;_if.l" 
Saufen, auf jeden Fall hob icn 
sowas im letzten Trust gelesen, daß si:e jetzt irgendwelche Trips total toll finden und irgendwie u . 

.ctas ist eigentlich schon ziemlich peinlich, aber andererseits 
kriegen die die Sache auch ge­
backen. Auf dem Vinyl - Sampler 
sind wir 'drauf, was weiß ich, 
wenn da Hu.stensaft - Vinyl - Comp. 
draufgestanden hätte, wären wir 
auch drauf gewesen, das war unS 
egal. Da denken wir gar nicht drüber nach. Warum auch? 

HELGE: Das war die einzige Mög­
lichkeit für uns , mal was zu veröffentlichen. 

DIRK: Wir waren ein h~lbes Jahr 
zusammen und wir waren das erste 
Mal im Studio, das hat tot~l Bock gemacht. Wir haben uns mittler­weile auch geändert. 

SANDRA: Steht Ihr nach wie vor zu 
~ ....... --- ----aen Texten , die Ihr vor zwei ~".:c9.. Jahren gemacht habt? ~ DIR~: ~u "Your grave 11 ? Ja, na-

turlich. Also ich auf jeden Fali?_.· D~e- anderen kannst Du wirklich nicnt fragen. Der Bassist • SANDRA: Der kennt die Texte·g~r~f•• 
.• ,nich:.- ·'-·-'~ '-'"--~•:J -~ · ~ DIRK: Tierkennt aie 'Fex e nicnt. 

Der ~ann au~h kein Englisch. .-.tt Das ist aucn O. K. so, der ~ .. 
spie~t sich wenigstens nicht auf . l'-" Der 1.n teressiert sich nicht da- ~ \ f~r. Ich frag ihn mal: "Andie, 
willst Du auch mal was wissen?" i 
' 1No, eigentlich nicht." Das · · • 
s,-gt der nicht, um mich zu ar- j;,,!i, gern, das will er wirkl ich nicht S, wissen. Der will einfach nur • seinen Basslauf spielen und der !­will sich nicht oewegen und nicht l~ reden. Wenn wir uns uber die t Texte unterhalten, dann konnen ~ wir wie andere Bands drei Stun- J'-9 den 1.m Proberaum sitzen und uns ~ unterhalten. Warum sollen wir 

voll die Diskussionen-führen? 
.. ~~f""'J. " 





~ 
IL•;LG.t...: : Auf j~den F'all, wollte Ken -

~e~y ~i~ u~s •ne lp :~achen , aber 
1rgenctw1e 1st es dazu nicht ge ­
k~~wen una da haben Nir die 
S~nn~uze voll tehLJ bt , weil wir 
n1:nl1ch jetzt 'nen reicnen Zivi 
h~ben und unser Andie verdient 
a~c ri nicnt sc11lecht . Da h~ben 
wir gesag t, wir macnen die Auf­
IJahmen erstmal auf eigene Kos ­
t~n und dann mal sehen , ob wir 
~1_e Platte unte r bringen kdnnen . 

OI1.k : Jetzt wollen wir erstmal an 
die La0els das Demo s c t1icke n. 
Icn denke , das mLlßte wa s weraer1 

weil di e Sones O.K. sina . 
SAND~A: Wallt Ihr die lp sonst 

selbs t rausbr1n•ren? 
Dil;K : Get1t nicht.c,Wir haben nicht 

4~nu& Kohle . Dazu mür!te ich Kre ­
ü~te au(nehmen una die kann ich 
ri lGn t zurückzahlen. 

i-i~~ LC:.:': : Wenn Du das mit der Verbrei ­
tu~b ~llein machst, hast; Du un ­
hc~mlict1 viel zu tun. I st auch 
w~~ rscheirilicn ga r nicht so 
le1cnt, die Platte RUt rLlber 
zu bri~cen . Da !OUßt -Du auch Wer­
bur1g fur macnen und Jas kostet 
alJ.es Geld . 

71 1 

,,,."i;;, .,i 
' ne Fangcmeinde , die haben wir ~ ~ 

nicht unri Lt.ie wollen wir auch ";!f "•~ ~ 

ga r nicht haben , icn zumindest 11~~ ~g t ~ 

111.cnt. Ich will 11.cber , da::; uns ~ ~ ~"';,,~ ~ J 
Leute gut finden , die un s nicht .:.3 • '"'°~ 'f ~-,'<J. 
kennen. . ;;,-~ ,·!f:w.,. / ~,~ ... ~ .?~~~/.' 

~~J~:;:;j.Aber einige Le u te s ind i mmer , 

~') -,;~tr:l,l til~•~ da~ei , so sechs bis sieben Mann 
,.,,,,,_ ]~"~\JU ua wenn die tanzen, dann ist 

: ~~-;~ Ja schon was los , da nn tanzen 
. ~ nlc-d'.. a ucn_andere Le u te mit wie z.B 

~ .... in Bielefeld . In Bie l efeld is t 
~e~ ~a generell so , daß ctie Leu ­

te 5anz. g~ t au f Musik abfahren 
fm AJZ ist eigentlich im~er wa~ 

os , obwohl bei J INGO so vie l 
lo~ war , weil eben JINGO da ·e 
~piel~_hab~n, denk ' i ch ~ir :o ­

SA~;~~ - a~e sind zie~lich bekannt : 
. . u redest die ganze Zeit 

vtondden K~ddys , ist das abwer­
en gemeint? 

DIRK: NatUrlich nicht . . . 
selber welcne . · , wir sind 



HAMBURG 88 COMPILATION 

DIE LÄNGST FÄLLIGE BESTANDSAUFNAHME 
DER HAMBURGER PUNK/HC SZENERIE.MIT : 

DIRECT ACTION :"DAMN-AGE" 

CANADA'S DIRECT ACTION 
MIT IHRER FAREWELL LP . 

DESTINATION ZERO : "SUICIETY" 

DIE DEBUT LP MIT EHEMALIGEN 
MITGLIEDERN VON SLIME/RAZZIA. 
HIGH ENERGY ROCK'N ROLL . 

EMILS/EROSION/ANGESCHISSEN/O~ICIDIO/ 
DESTINATION ZERO/NICE BOYS/C I/loo% 
DISKRETION . NUR UNVERÖFFENTLICHTE STÜCKE 

BITZCORE 
BITZCORE REEPERBAHN 63 2000 HAflBURG 4 WEST-GERMAN Y 

ALL CHECKS / MO'S PAYABLE TO J.GOLDSCHMITT 
EACH LP:13 DM +3 DM PP 

OUT NEXT YEAR : CAUSE FOR ALARM : "LIVE LP" 
VERBAL ABUSE " JUST AN AMERICAN BAND" 

DIE LI MITIERTE WIEDERVERÖFFENTLICHUNG 
· DF.SKLASSIKERS VON 1983.NOCH ERHÄLTLICH! 
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::::: 25. 11.88 Siegen, 
:;::: ACCUSED/GRINNING 

:'.:::: Dies war der erste Gig für ACCUSED 
·'.·'. ·'.in.Deutschland. Die Rampe, die ziem­
:::::: lieh klein ist, war an diesem Abend 
:-: -:- :-echt gut gefüllt, Zwar waren ca . 
•:-:-: 80% des Publikums langhaarige Metal­
:-:-:- ler, aber die Stimmung insgesamt 

•::: war gut. Das Publikum fing schon 
. bei den GRIN!i!NG KIDS. die ihren 

d:-uckvollen Hardcore zt:.m Besten ga- Doch as Lutz verletzt war, war 
cen, an zu pogen. Die GRINNING KIDS kein allzu großes Handicap fur die 
t::ar.:ien trotz verletztem Drummer, der GRINNING KIDS, auch so klappte al ­
nur ml. t einer Hand spielte, die an- les und das Publikum fand s1.e her-
dere war n.ämlicb. 111m Arsch". (Zitat vorragend, soweit man das den r<e- ·-;,;l',;,;i'i'SISS'~~lll %: 
Holger von den GRINNING KIDS)(Ko - aktionen entnehmen konnte. Nach den ,:, :.,.;:= 
misch wo die Leute sich ihre Han- · GRINNING KIDS folgten dann die hy - ,.;:::::::::::::::::::::::::::• -:-: ••••:: 

de üb~rall hinstecken - der Tipper) pergenialen ACCUSED aus den USA , ,:•:•:•:•:•:-:-:•:•:•:<•:•:• ·::: • 

JU//\\U::UIH\1=::::: g~!m~:h!lii:f:~~:;;m~ifö~::: t~lfüfäti~che v~:~:l::i·a-~t·~·;~•:•. 
-:-• , :-: - :-:❖t!- :-:- :- :-:-:- :-:f:-:-:• :- .·. Lieder von allen drei Alben, die na- Rocn tan~te . das ~blikum fur meinen~ 
,:::,:-:-:-:•: -:- :- :- :-:.:- :••-:.: -: •: :: : türlich alle gut ankamen. Blaine Gesch~CK ~nn wenig z1:1 br~ tal, ':1ber ~ 
·.· .·-:-: -:-:-• .,:-: -:- :-:-: -::~::::::-. •: .:- röhrte mit seiner furchterregenden wenn sie sich gerne die R~ben ein- ;. 

19.12.88 Zeche Bochum •-:~ Stim!!l.e wie ein Elch im tiefsten Nor- schlag~n wollen--Bitt~schon; A~ro- ~ 
D. R. I ./GANG GREEN/PEST I LENCE O

• • wegen und pustete allen Leuten den pos Prugel, ~or de~ Tur. ga~ s . ~ ~ 
Wir kamen an und mußten feststel - . . Ohrenschmalz aus den Gehörg.ä_n,g.e_n. ~~~h m:~~ ~=~n:e~r~!~r~~r!~~z~!~i -

len: GANG GREEN spielen nicht, je- und nach dem Ko nzert mußten beide 
denfalls nicht vol lständig. der 3ands Autogram:ne geben, was äußerst 

Sänger war am sel ben Tag zurück in peinlich war. Nun ja, kann man 
die USA geflogen, weil sein Vater n.icbts machen, Ach ja, was mich 
schwerkrank ist, u nd so mußten GANG auch noch störte war, daß irgendso 

GREEN ohne ihn spielen. Die ganze ein Penner mit einem BÖHSE QNKELZ-
Sache war aber verständl ich und m.an Der Bassist stand die ganze Zeit nur !-Shirt und einem Aufnäher cfer wei -
konn te nicht böse sein, aber es war gelangweilt u nd besoffen rum und ßen Power- Partei SUD AFRIKAS durch 

na t ürlich ärgerlich, wenn ein ige ließ seinen Bass pfurzen, der viel die Gegend rannte und das auch noch 

Leute Ub:r eine Stunde und .mehr ge - zu laut war. D.R. I bewegten sich schick fand. Da s war ja nur einer 
fahren sind ,25 DM bezahlt haben.um fast gar nicht u nd genauso einschlä- kCnnte .:nan jetzt abwinkend sagen , 
dann nur D.R . I. zu sehen. So spiel- fernd wie die Ty pen war a u ch ihre aber einer ist genau einer zuviel. 
ten dann PESTILENCE schon um 20 Uhr Musik . Alles unendlich lang u n~ es (thorsten) 
, obwohl auf der Karte 20.30 Uhr hörte sich vieles ziemlich gl eich 
Beginn stand. PESTILENCE waren auf an. D.R. I. waren die 25 DM absolu t 
jeden Fal l laut und krachig, kapier- nicht we r t, ~ine ~ei•e Entschädi-
ten SLAYBR und a ußerdem habe ich gu ng waren die 3 Lieder von GANG 
überhaupt nicht so viel von ihnen GREEN, die sich gelohnt ha tten . Am 
mitbekommen, aber da habe ich wohl E~ngang ~onnte,_man sich dann no c h , . • . • • •• 
auch nichts verpaßt. Dann kamen mit T- Shir ts fur nur 22. DH, Swe~t - ,:,: -:-:,:.~:~ 
GANG GREEN mit dem Gitarristen Shirts für 40 DM und Stickern f ur :-:-:-:•:•:•:•:• 
Fritz. als Sänger. Drei Lieder spiel- 2 DM eindecken , so daß man. 1 nen Hun-::::::::::::::?:: 
ten sie nur und ich war hingerissen. derter l ?swerden konnte . __ Wi~ sange n ~-:•:•:•:•:•:•:•: 
Sofort war die ganze Halle am toben D.R.I. einst doch so schon . ,❖:•:•: • :• : • :•• .·.·.·. ·.· .. 
und überall ging die Post ab. Fritz " Capi tal ists Suck", gelle ! ? ! •:•:•:•:•:•:•:•: ·.·.· .. ·.• 

am Gesang war auch total genial, Fa~i t: Demnäc~st kau~e ich mir für ::::::::::::::::::::'.:.: 
sie spiel t en 11 Let ' s drink some Beer~ m-eine 25 DM l ieb:r eine GANG GRE~N - :•:•:•:•:•:•:•: •···· · ·· · 
warfen Bierdosen ~ns Publikum und Pl at~~ ; als daß ich zum D. R. I . - Gig :::::::::::::::: 
brach ten __ das bestimmte Feeling so gehe · · · ( thorsten) :=•:•:•:•:-:-:-· 

:H~~t:m:~~ti:~i~~:fa~t~~:!~~ i:\t:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::=:=:::::::=\:(/::•:••••·••:•:<::::•· .:::=::~:=::::::::::. 
pause be~annen d~nn. D -~. I. mit meh- ::::::: ;~~:ACH 19 · 12 · 88 Live 5tation Dort- Rchts und links auf der Bühne standen :::: 

reren Stucken, die ineinander über- .•.·.·, zwei starre Trommler die wi e Zieh- ••••• 
gingen. Es wollte ein fach nicht en- :::::::: Es gab auch 'ne Vorgruppe , sie sahen aufmännchen auf ihre I Trommeln ein- :::::• 

den, aber die Stagediver waren wie - :-:•:•:• nicht nur so aus wie Robert Smith, schlugen , die Gitarre kreischte im ;,• 
der gut dabei , . auc~ wen~ mehrere :::::::: sie imitierten auch THE CURE , und Hintergrund , Bass und Schlagzeug 
fette Bollos die ~:1,-ver immer sehr •:•:•:•: das ganz besonders langwelig. Später knallten einem zusammen mit etwas 
schnell von der Bunne schmissen. :•:•:•:· erfuhr ich dann , daß es sich um PINK Playback-Rhythmus voll in die Ohren. 

• · - .-.-.~~--.-.-.-. ·, • .• , . ·.•.•:•:•:•:•: TURNS BLUE handelte . Interessant wa r auch die Erscheinung 
.•:::• :•:•:•:•:-:•:•:-:-:-:-:-:•:•:•:~• LAIBACH waren beeindruckend ! ! ! Bruta- des Sängers , der mit irrem Blick in 

.. :::.: •
. :, :_·:.•:,:;•:•;~:.•;::•·:·•::~:.;:. ::::::::::::::;:::;::::::::::::. :: le Rhythmen zogen sich durch das gan- die Menge starrte und seine dunkle 

:::::::::::::::::::~::::::::::::: ~=t~~~z::: ' n~~~a:i~m P~=~~;~~n i ! 8 ~hr . !~!~~e e!:r~~~i~~~ ~=~ · J~~~u g:::m::n . 

. . . . . . . . . • • •,• , • • •• • • • •:::::::::::::::::::::::~:::::::: Sie spielten nur Lieder von der Auch für Leute, die LAIBACH musika-

:::::::::::::::::::::si:::~::::::~::~::: .. ::::::::::::::::::::::::::::::::: :~~~= ~:!:' V~~~i:~~~n v~~ ~~;;p;~h~e" ~!~~:r;i~:~ ~~~~~d;~:e;~~:~~t~s~u~in 
:::::::::::::::::-~-::.=:::::::::::::$:::::::•: .::::::::::::::::::::::::::::::::::: F~r The Oevil " , wovon mir besonders der Preis (20.-) knallt ganz schön 
:-:•·····-;m~:-.•~:OO•'•"•'·"• ,•,•,• , • ,· , • ,•,•,•, •,•,•, •,• , ••·❖~ die letzte, bei der sich zwei Sänger rein! 

liilti~t~tft:· }(~:~:~:~ft:~/:}k::::~~:~::~:::~:~\:; 



~ 
Wirklich froh darüber' daß es so 
schnell mit dem SACRED REICH Inter­
view geklappt hat, möchte ich ~1c~ 

noch mal extra bei Alexandra Oorr1.e 
und Phil Rudd bedanken . Außerdem he­
ge ich natürlich die Hoff nun~' daß 
für den einen oder anderen wieder 

1= Müll 
PLAYLIST . ,, 
~O REICH "Surf N1c~ragua 11 

ACCÜSED "Tha Maddest Stones .. , 
3 YOUTH OF TODAY alles 

2= uninteressant 
3= einigermaßen 
4= gut / LIEGE LORD "Master Control" 

5: METALLICA "_. . . And Justice For All''. . 5= sehr gut 
6= genial 

interessantes dabei ist • 

::.:.;'::.;.:·.:.• .J :·· 

Maleficarum 11 lp 

. · ·., Nachdem ich im HUSTENSAFT Nr. u • 
schon ein Interview mit PESTILENCE 
gebracht habe nun die lp. Ich muß THANXXX: AAARRGH/ Atom H Rec. /Roadrunner 

Re c. / SPV / The Record Company / SACREO 
:REICH/MUTILATION/Uwe + DEADLOCK (Hard­
·core, Metal oder was?!?)/m~inem "Chef" 
:Holger (we don't give a sh1t anyway! 
yeah ! ) (hell, yeah (der Tipper)) / Mucki 

. (für seine 11 besondere 11 H~l~e) /Danny 

: Grziw.otz u~d me-ine:,t mili~ ! 

' --- -i~.:'- ,:.' 
... ;·1t.'. . .' : -- · 

,; ·°( t .d,t_. 
Platten' Demos etc. zum besprechen 
Jürgen Grziwotz 
c/ o Holger Schmidt 
Droste-Hülshoff-Str. 42 

,.,.,,,._ 4709 Bergkamen 

,:i 

·:· sagen, daß die lp hält, was das Demo 
. versprochen hat: extremen Thrash Me-

• _._, tal (als kleiner Anhaltspunkt) im 
. POSSESSED/ SLAYER Stil. Was PESTILENCE 

positiv von anderen Bands ähnlichen 
· Stils abhebt ist a: daß sie ihre 

· ·. Instrumente beherrschen und b: die 
Platte einen guten Sound hat. Bleibt 
abschließend zu sagen I für Freunde 
harter Musik : kommt gut! 
5,0 
l!öÄDRUNNEA REC. /P .0. Box 53013/ 
1007 RA Amsterd_am/ Holland 

/:\.<} Wirklich eine Ausnahmeband in jeder 
·. _,, ., Hinsicht sind MEKONG DELTA. Wußte 

·· k. t · (>·· ich scon bei den ersten beiden lps 
:;! - Anfang nächsten Jahres omm ein .. ::-.- nicht was ich sagen sollte, so wird 
i\ neues Demo der Nürnberger Hard~0re :·-::-· mir auch bei "Toccata 11 (bekanntes 
·, Formtion DEADLOCK (siehe. Demo im klassisches Stück) wieder ganz 

HUSTENSAFT Nr.11) · Das mir. vorliegen- <-• schwindelig. Sicher ist jedoch, daß ' 
de Rehearsal mit neuen St ucken wie : .-:_: MEKONG DELTA eine der technisch bes-
11They Rure Your Life", 11 Corroded _. ···: ten Bands ist, die mir bekannt ist. 
Souls" u.a . läßt einiges erwarten. i\t Seite 2 mit dem Cover "Black Betty" 

~ua~~a~;~~ ! ~CCÜSER lp soll Anfang ·-,:, und "Interludium" bekräftigt diesen 
·::. nächsten Jahres erscheinen. . .. Eindruck. Total verwirrt gebe ich 

i - PROTECTOR werden entweder mit i} :;~~R~REC./Kortumstr.41/4630 ~l _. . · 
':" DEATH oder NUCLEAR ASSAULT nächstes .·,, . Blochum, .. ·. .} i . 1 ·"' 
!:: Jahr touren. Warscheinlich Februar/ t 

;:' ~ä~~STILENCE werden sich nach der / 
t jetzt laufenden Tour trennen ~2 / 2) • 
i;; Randy Meinhard und Ma~co Foodis wer­
::: den eine neue Band eroffnen, der 
) Rest wird PESTILENCE weiterbetrei-

\ ben , .. 

DANTON ·•way of Destiny" .· lp 

Irgendwie überflüssig finde ich das 
Debut von DANTON : die Band, deren 
bekanntestes Mitglied wohl Ex-ACCEPT 
Udo' s Bruder Peter ist, spielen 
typischen SINNER/ ACCEPT Metal. Dabei 
klingt sogar Peter Dirkschneider' s 
Stimme wie die seines Bruders . Das 
Mako bei DANTON ist jedoch, daß die 
Stücke im Gegensatz zu manchen von 
ACCEPT u. a . nicht das nötige Feeling 
haben. Trotz guter Produktion nur 
eine 2 . 
MEGAVll°LT REC./Wanner Str. 1-3/ 4650 
Gelsenkirchen 

FLOTSAM + JETSAM "Saturday Night ·• s .. 
. . All Right For Fighting" 12" 

Sicherlich als Geschenk für den Ga­
bentisch gedacht ist die neue FLOT­
SAM ep, die außer dem Titelstück von 
ELTON JOHN noch drei live-Tracks 
enthält. Gefällt mir das Titelstück 
noch wirklich gut (cool gemacht), so 
muß ich sagen I daß bis auf "Hard On 
You" auf der B-Seite die Songauswahl 
nicht gerade die beste ist ( "N. E. 

. Terror" wäre sicherlich besser ge-
.. konvnen) ! Da auch der Sound nicht be­

rauschend ist gebe ich für die A-Sei­
te eine 4.5, für die B-Seite jedoch 
nur eine3. 
ROADRUNNER REC. /P . 0. Box 53013/ 

.:' 1007 RA Amstedam/ Holland 

·. :TA-~GE/\ ;M~:~:~:;: · ~~a}l~~ ·::~;~·e·~.i~::i; \p· 
. . Echt eigenwillig präsentieren sich 

TARGET auf ihrem zweiten Longplayer . ' 
·· Anspruchsvollen Techno-Metal be­

korrwnt man auf "Master Project Ge­
nesis" geboten I der zum einen ge­
fällt , zum anderen jedoch machmal 
schon zu 11 Techno 11 ist. Was mir ge-

. .- . fällt, ist, abgesehen von Gesang 1 

.. : das gute Riffing und der Sound . 
. : Bloß wie gesagt I ab und zu ist es 

etwas zu verwirrend. Ein­
selbst reinhören. 

REC , / Kortumstr. 41/ 4630 

f _ Felgende Bands werden demnachSt In einer Zeit, in der es langsam ein 
i: bei Roadrunner erscheinen (Prama- Muß f ür jede Thrash-Band ist, in . ·:· 
{ Tapes liegen mir sehe~ vor) : 

11 
einem Lied wenigstens 27000 Breaks . :.; 

\ *ANNIHILATOR : "Alice in Hell , gut zu spielen, fallen QUICK CHANGE rich- .':·. / Keine rechte Freude will mir beim Hö-
\ gespielter, cooler 'Me~al: ,. tig auf! Zwar gibt es auch auf "CIA- ·· ren des Debuts von S.O.V . kommen. s.o . :: 
:\: *DAVID T . CHASTAIN 11 With1n the Heat ... cus of Oeath" genug Breaks, anson - V. spielen eine Art von Crossover, der i 
;:; Gitarrenorientierter Metal nach be- _;:>-> sten wird hier aber guter, harter mich absolut nicht vom Hocker reißt. · 
:\: kannter Chastain Manier • {>: Thrash geboten. Auffalend auch, daß · / ·.•{ Zwar ist auf "We The People" nicht 
i *CACOPHONY: "Go Off", SAVATAGE ähn- '/} QUICK CHANGE mit Dwayne Whitehead ·. •.· ,. alles schlecht, doch der Großteil 
} licher Power Metal. . \1 ·.:- einen für Thrash-Verhältnisse un- . \·.-(: plätschert irgendwie an einem vorbei. 
{ APOCAYPHA: "Eyes Of Time" , eigen- >)i gewöhnlich melodischen Sänger haben . :.'.·:)·/ Am besten gefallen mir auf der lp 
\ williger melodischer Thras~ Me~al · \:/· Zwar könnte der eine oder andere ·-:-:.:·.:: noch die kritis chen Te xte, die gut 
:; *OEFIANCE: "Product cf Society I f\:: Song etwas besser sein, aber was .:"-.:: durchdacht sind . Vielleicht wird' s 
i. erstklassiger, harter Thra~h Metal )\': solls ! Geht ganz gut ab . Eine 4. 5 ! ·. beim nächsten mal etwas kräftiger . Von : 
i (die Demo-Songs sind wirklich aSt - :C::i ROADRUNNER REC. / P. O.Box 53013/ - .. '· mir 'ne 3 . 
"° rein!) . ·.:\, 1007 RA Amstedam/ Holland ROADRUNNtR REC. /P. 0. Box 53013/ 1007 RA 

· · ·.. · .. · · · .. ·,,:- --". ·. · · ... ·. Amsterdam/Holland 



SACREO REICH "Surf Nicaragua" mini­
fp 
Endlich! Nach dem sehr guten Oebut 
11 Ignorance 11 (meiner Meinung nach 
noch viel zu wenig beachtet) nun 
neues Vinyl von SACRED REICH. Ich 
muß sagen, daß bis auf das BLACK 
SABBATH Cover "War Pigs 11 , welches 
technisch zwar gut ist, die Scheibe 
einfach geil ist! SACREO REICH sind 
zwar etwas behäbiger geworden (kei­
ne Angst, schnell sind sie immer 
noch) , doch unterstützt durch den 
erstklassigen Sound sind Stücke wie 
"Surf Nicaragua", "One Nation" und 
"Oraining You Of Live" Thrash-Stücke 
erster Sahne. Genug geredet: kaufen! 
Note 5.5 
P.S. :Lest euch auf alle Fälle die 
Texte durch, die wirklich außer­
ordentlich gut durchdacht sind! 
ROADRUNNER REC. /P. 0. Box 53013/ 
1007 RA Amsterdam 

BATTLEFIELD "We Come Ta Fight" mi-
ni lp . 

Gut finde ich es, wenn ein Band, die 
ihr erstes Vinyl vorlegt, erst mal 
eine mini-lp rausbringt (obwohl die­
se mini-lp mit einer Spielzeit von 
29. 02 Minuten für MEGADEATH-Ver­
hältnisse sicherlich schon ein Lang­
player ist). Nachdem wir über das 
Cover den Mantel des Schweigens aus­
breiten nun zum wichtigsten, der Mu­
sik. Die ist bei BATTLEFIELD gar 
nicht schlecht! Gut gespielter 
Thrash/Speed Metal mit einer eben­
falls guten, weiblichen Stimme, was 
will man mehr? Zwar würden BATTLE­
FIELD noch etwas mehr musikalische 
Eigenständigkeit und eine Verringe­
rung der doch etwas klischeehaften 
Aufmachung gut tun, doch es gibt 
massig schlechtere Bands in Deutsch­
land. Eine 4 ist also genau richtig . 
TRC/P . O.Box-360528/1000 Berlin 36 

CRIMSDN GLORY "Transcendence" lp PROTECTOR "Golem" lp 

Da ich normalerweise gar nicht so ~uf Gefiel mir PAOTECTORs Oebut noch 
progressiven, melodischen Metal stehe ganz gut, so muß ich sagen, daß 
war ich anfangs doch etwas zurückhal- GOLEM ein echter Reinfall geworden 
tend gegenüber der zweiten CRIMSON ist. Dies hat mehrere Grunde· abge-
GLORY lp . Bekrä~ti~t wurde d~es n~ch sehen davon, daß der Sound nicht 
dadurch, da~ mit Lady Of Winter besonders ist, ist die Stimme von 
(aktuelle Single) auc~ n~ch das sch~ech Martin ohne das nötige (welche Stimm­
teste Stück (welch graßlic~er R7frain) lage es auch immer sein mag) Fee-
als Opener ~ien~ • Nachdem ich mir ~ann ling . Der größte Grund, warum mir 
den Rest objektiv ca. 10 mal angehort die Scheibe absolut nicht gefällt 
habe, war. ich dan~ doch ech~ von ~en ist, daß die Stücke an sich schle~ht 
S~cke~, Di~ r~stlichen 9 St~cke sind . sind! Zum einen hört es sich manch-
wirklich tierisch ~ut, das is~ m7lodi- mal nach schlecht aneinander ge­
sc~er 

I 
Metal v~m Fe7nstem · Ob Pa!nted reihten Riffs an, zum anderen sind 

Ski.es ' oder die beiden Balladen In die Riffs wirklich langweilig W 
~ark ~laces'_1 und_ "Transcen~ence 11

' das soll' s, vielleicht wird• s nächst:: 
ist die Musik, die zu bestimmten Ge- mal wieder besser. Not • 2 
fühlen. am besten kommt! Obwohl DEATH ATOM H REC. /Kortumstr. ".i1r 
mit meine Liebl1.ngscombo ist, stehen 4630 Bochum 
CRIMSON GLORY jetzt auch in dieser 
Reihe. 5. 5 
ROADRUNNERREC. / P. 0. Box 53D13 / 

'"°' "' M,eeea~/"''\ ' 1 
. y,t11ff !iG (J,J.r:::. ~~af 

OMEN 11 Escape to Nowhere" CO 

Mein Vorteil (?) bei der neuen OMEN 
lp ist, daß es meine erste Bekannt­
schaft mit der selbigen Band ist 
(man kann ja nicht alles kennen!) . 
Zwar konnte man in diversen Inter­
views lesen, daß OMEN auf 11 Escape 
to Nowhere" mit neuem Sänger auch 
eine n~ue Linie einschlagen wollen, 
aber wie gesagt, ich kenne die alten 
nicht. So präsentieren sich OMEN mir 
als eine Radiomäßig, schleppend 
spielende Heavy Combo. Dank des ge­
nialen Sängers ist "Escape to No­
where" sicherlich die Platte für 
gewisse Stunden! Da manche Stücke 
wie z.B. "Thern In Your Flesh 11 je­
d~ch 7chon zu langweilig sind, von 
mir eine wacklige 4. 
ROADRUNNER REC. /P. 0. Box 53013/ 
1007 RA Amstedam/Holland 

DIMPLE MINDS "Trinker an die Macht" 
lp 

Wirklich gut finde ich es, wenn 
deutsche Metal Bands auch mal Deutsch 
singen. Leider ist es meistens dann 
so'. daß_ die Texte ganz gut sind 
( nicht immer) , die Musik jedoch nicht 
so berauschend ist . Ungefähr so 
ist' s auch bei den DIMPLE MINDS 
Sind die T7xt~ ~um Teil ganz lu~tig 
und. star~ ind1zierungsverdächtig, 
so. 1st die Musik nicht gerade be­
geisternd. Verhaltener Metal mit 
AC/OC:. Z. MINDWARP, ZEL TINGER u.ä. 
Einflussen. Würden DIMPLE MINDS 
etwas mehr Leben in ihre Musik brin­
~~n ;i~~r~~~ sie mir besser gefallen. 

NO REMORSE/Haupstr. 66/4650 Gelsenk. 

PUNGENT STENCH "Mucous Secretion'.! 

Genial!!! Das mir vorliegende Demo­

ASSOATED HEAP "K~lling Peac~" demo 

Aus dem Herzen Ostfrieslands (laut 
Bandinfo ! ) erreichte mich diese Ta­
ge das Demo der Auricher Formation 
ASSORTED HEAP. Ich muß sagen, daß 
mir das Demo zum größten Teil wirk­
lich gut gefällt. Die 6 Thrash-Songs 
kommen echt gut und sind vor allen 
Dingen auch gut schnell und abwechs­
lungsreich. Wichtig ist auch, daß 
Sänger Dirk Schiemann die nötige 
Agressivität besitzt (was man bei 
vielen anderen Thrash/Hardcore Bands 
leider nicht sagen kann) . Ach ja, 
der Sound ist leider das einzige, 
was mir nicht ganz so gut gefällt. 
Wer jetzt neu-§ierig ist soll sich 
das Demo für 10. - DM bei Dirk Schie­
mann/ Luchtenburger Weg 11/2960 Au-

Nicht so recht begeistern kann ich 
mich für das demo der '85 gegründe­
ten Berliner Band WOTAN. Zwar ver­
fügt das leider sehr baßlastig auf­
genommene dem□ über gute Ansätze, 
doch finde ich, daß WOTAN zu wenig 
daraus machen. So bekommt man auf 
dem gut aufgemachten demo leider 

__, Rehearsal ist wirklich einmalig! Das 
erste, was mir beim Opener 11 Extreme 
Deformity" auffiel, war der für ein 
Rehearsal echt gute und wuchtige 
Sound (besser als manche Demos). 

rich bestellen. 

nur fünf mittelmäßige Thrash-Songs 
geboten. Auch gefällt mir der Ge­
sang von Shouter Pusche nicht so 
gut, dessen Stimme mir irgendwie zu 
steril klingt . Da WOTAN jetzt aller­
d~ngs ein festes Line-Up haben, 
wird das nächste demo vielleicht 
besser. Die Cassette gibt' s für 8. -
DM bei Ingo Freudenthaler/Heinrich­
Seidel-Str .10/1000 Berlin 41 

Tj a, was für Musik PUNGENT STENCH 
nun machen ist wirklich schwierig 
zu erklären: stellt euch vielleicht 
am besten eine Mischung aus Hardcore, 
Deathmetal und ein klein bischen nor­
malen Metal vor . Alles klar?! Wie 
ihr seht, spielen PUNGENT STENCH 
eine wirklich interessante Mischung. 
Da auch die Aufmachung gut ist (ge­
niale Bilder der Musiker sind auch 
dabei- hey, Alex, du siehst fantas­
tisch aus!) kann ich nur sagen: wer 
dieses Ding nicht kauft, ist diesmal 
wirklich selber dran Schuld! ! ! 
Schreibt an: Alex Wang/Mitterhoferg. 
2/1/32 / 1210 Wien/Austria. Das 
Demo kostet 6. - . 
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i\ i~~rN::::~ Nicaragua" ist ziemlich cool. Ich HUSTENSAFT : Welche Metal-Bands werden einer 
/ denk~ es ist für die Band ein Sch:r'itt in die Meinung nach in nächster Zeit hochkommen ? 

•· " , richtige Richtung PHIL: Ich glaube, VOIVOO werden riesig! Ich 
• . f""HuSTENSAFT: Als w~s für einen Stil würdest du weiß, daß TESTAMENT sehr groß werden, Ich denke, 

~
' ·· / eure Musik bezeichnen? DEATH ANGEL haben live sehr viel Charisma, ob-

·1-:--..,t PHIL: Ich weiß nicht, welchen Stil wir haben, wohl ihre Platten nur okay sind. Ich liebe die 
· ~ · "' ich denke, Thrash wäre okay. Ich kümmere mich CRUMBSUCKERS. Ich denke, Troy hat neues Leben 

, ! wirklich nicht darum, wie man es bezeichnet, so- in FLOTSAM & JETSAM gepumpt, VIOLENCE sind 
.;;• ~

1 
lange du e.s nicht "Scheiße" nennst! Ich kümmere Freunde von uns. Ich höre auch gerne BLIND 
mich noch nicht mal darum, wenn du es "Scheiße" ILLUSION. Ich denke, auch wir werden ganz okay 

• ,, ,. nennst, da ich es besser weiß sein, 
;'<fl HUSTENSAFT Wann kommt ihr mal nach Deutschland, HUSTENSAFT: Was macht ihr neben der Musik? Habt 

1 
~ i wir warten1 ihr irgendwelche anderen Aktivitäten? 

PHIL : Vermutlich spielen wir auf vier Shows PHIL: Neben der Musik, ich arbeite ab und zu, 
nach Weihnachten, zusammen mit CORONER, CANOELL- hänge mit meiner Freundin rum, mache Parties mit 

)
\.~ , : MASS, OESTRUCTION und MOTORHEAD. Wir freuen uns meinenKumpeln und ich höre 'ne ganze Menge ver-
r wirklich darauf I schiedener Bands. So ziemlich jeden I angefangen ",., • 

" ~•~ HUSTENSAFT: Verdient ihr mit eurer Musik Geld? mit den TEMPTATIONS, STEVIE WONOEA, RED HOT ,,.,· 
Konnt ihr davon leben? CHILI PEPPERS, STING, FAITH NO MORE, METALLICA ; 1· ';;· 
~~~~. W~;i;i~~l~~r~~:c~o~:e w~~~~=~~:~k~~:~ arbei- ~~~/ =~~~fu!~~e s~:~~~~~ :~~~l=~~~: ;~~;~~~= ich ·~1·rc~;~~." .. 

r,' ~ ' HUSTENSAFT: Wenn man sich eure Texte durchliest, ein Buch oder sowa s • 
-.\' .. \ muß man fragen, was ihr über Bands wie S.0.0. HUSTENSAFT: In welche Richtung werden die Te xte \'. ·• . 
,, • und M. 0. D. denkt ? auf eurem nächsten Album gehen? ~ 

,,,. · ·,. · ~ PHIL: Textlich halte ich nicht viel von ihnen . P~IL: ich weiß noch nicht, i n wel che Richtung ~ ~..,, 01. Ich habe Billy Milano getroffen und er ist ein die Texte gehen werden, es l i egt viel in der -l. 
~ · .; netter Typ, aber ich kann nichts darüber sagen, Luft! { 

~ ~ aus welcher Richtung er kommt . Ich glaube, es HUSTENSAFT : Wie ist deine Beziehung zur Punk- 1· 
~ ~-- , 'I gibt genug rassistischen, sozialen und politi- Bewegung? ,, ( 
1 -~ / sehen Hass auf der Weld, ohne Bands hinzufügen PHIL: Ich liebe die Punk-(fuck you) - Einstellung, {·~. ,~·•_, · . ·l ~ zu müssen. Ich glaube, wir nehmen uns diese Einstellung t . 

, ' · HUSTENSAFT: Glaubst du, ihr könnt Leute mit ~ehr zu Herzen. Es gibt soviel vereinigte Scheiße 
~ ~ euren Texten dazu bringen, über etwas nachzu- im Metal, es ist wirklich ekelhaft. Ich liebe 
:' } "\ denken? die Einstellung, die Aggression und das Bewußt-

• ~- ~ PHIL: Ich hoffe, daß wir eine positive Mittei- sein in der Musik und in den Texten, wie bei .'} ' 
• • :-,,,,':, . lung in unsere Texte bringen können. Wir haben ~ MISFITS, FEAR, C.0.C., M.O.C. , alte O.R.I., ,'-l.0-... ''1' , viel zu s agen und wir hoffen, daß die Leute SUBHUMANS, BAD BRAINS etc. . , , 

' zuhoren . Es liegt Jejoch an dir, ob du zuhorst Danke fur eure Zeit , ich sehr euch in Deutsch- 7?i: 

'~ _!;,~o~e:r.tch~-j~~ --~~~~~~~~~,u~ • :i~ ; 
,. . ... a'JM~~i\C;;A',tli:.., • ..,.fJ,lai~■~·C!J~ 



~"~~z~~?1~itt~«~~t«@.~<«««««z«~k1~«<f'«<«f~(«i~z«t«~*«<«<<<~ ~~~).~~~'.BUCHBESPRECH N~N)/4~~J.Pet er ,ie i [, "Di e Ermittlung" ~~~~~~zLJ 'c~((~'Die Ermi t tlun g " ist kein konvention 1 ~ S,:'(~~~~~:\,',,'~,~~--~'::'\i\:~,•,:,._,:-,.•~y ,-~•~~-~~~"'\~'\""~ ~:~:-iles Buc h. Es ist ein Theaterstuck/ e • ~~~~~~~~Jj!JY)~~>~z;•}~~~~~?J~1,)1j~¼»,m;,]}j~~~~~;Drama und ?uch a l s solches konzipiert, .;7~~✓,~z~,(,Z,"/ 0Ji'//,0~/2~'Z (p½¼~<(C, <~~/~ '(◄ d.h. dall hier nur Dialoge wiederge-•~~•\ James Herbert "Magie Cottage" \.~ ~~,~~•~,~-~~~~,~~ ~}.\~.'-~;..~~-'geben werden. D~s Buch ist eine Au.C-) ) er))~ )) 1 ~~/~"//2m~~m)~),-; ._,,_~P!~ zeichnung der Nurnberger Prozesse, 
~

'.I'. Vom Schreibstil her wesent ll.ch bess 0-zq~~~Zh~,{, :~ ~½0:r.,,;«< bei denen die Kommandierenden des KZs •:<~als die "Ratten" gefallt mir diese~ :~~~~\.(..• (~~§• .. -~~~\~~~\•'>i'\;\'~.•~ .. -..:~, Ausschwi tz zur Verantwortung gezogen ' ~ Buch von James Herbert, da ich mic ~V>)'~'\~-~)>))~) ~n.'W>>~'',•~~wurden. Das Werk ist eine reine : .), schnell in die Geschichte hinein- ~~,d$~~;i'½:~~½W.:%~0"/.¼'"/.Zeugen- bzw. Angeklagtenbefragung und• ,....,..,~ versetzen konnte, mich richtig in (<.tc~«'-<-t,:<,<,<lllli (:\_~' \<"_(v.~ -5.,..._ :\'~{(~ es kommen Fakten zu Tage, die einen ' ~~;'\ die Rolle der Hauptfigur eingefugt ~'\~'\~~~,.,~~ ·:\\.~ ~~~~~~'S:~:'\;y',:S erschuttern, sei es nui_, die Stetistik, ).>. habe und mit ihm gefuhlt habe Der ~l)~,7,.z.'6ft~'/.),;,;,./2z,?.'b~///J,'f/Z~der Vernichtung oder die Gelassenheit ~~Anfang erscheint ganz romantisch,dob- 7c~~:täirt'l'///Z~P.<( <'<,~<:((,mit der die SS-Scher~n ihre Greue l - • ~'~wohl eini ge Andeutunge:5
1::~~ :~e er ''x-,ttalo Calvino "Der Ritter, den es ~') taten verharmlosen Öder-d.i:;S~h~id"a,~f ~ .. daraufHh1nwe1.~~~~n d~~ndelt Oft habe ~~nicht gab" ~~• antdere zu schieben versuchen• Das Buch ~~' einen orror- · 0-..- z t .. ' is so a uf gebaut da.ß man als Le ( ich mich auch gegruselt, a~ erniien h \~-,Die Geschichte spielt sich zur ei ~~~ c hronologisch de~ Weg eines imag se1; ~ Stellen ist "Magie Cottage wirk ic ►}}Karls des Großen ab, es geht, wie •~~' Haftlingsdurchwandert von der R inaren ~fantastisch geschrieben . In der ~der Titel schon sagt, um1einenR tt r •~dem Verladebahnhof vo~ Ausschwit:mpe, 7,~ Mitte des Romanes Jedoch wird es (((Ritter' den es nicht gab Der i eh \~' bis zu den Kre matorien den F . } ~~ etwas langatmig, ich hatte das Ge- '~ i st nur eine leere Rustung, die sie ~~ Detailiert werden di Z uero en . , ~~ fuhl, etwas neues mußte nun unbe- ~~~•bewegt und sprechen kann, kurz, die _-,,;.,~ wiedergegeben und la e eugenaussagen O""""' dingt passieren. Dies ließ Jedoch , ~sich bem.mnrt wie es einem Ritter zu "/~ als einmal b Le ssen einen mehr ~'\etwas auf sich warten . Das Ende war ~ esteht Und.dieser Ritter erlebt ~; dieses B eim _ sen stocken. Durch , ..... ~ dann recht Action-geladen, Jedoch ; ~-~llerlei Abenteuer, die einfach ge- ~ genauer ~~~ ~~;::i:::n~:n auch •~was t<~ ~:;a:u~~e~!:~:b:;~ ~;~~=·:~:r i~:hr ~<~~~~~~e:~ ;~~~e~nd E~e::~hr ~!~F r< ~~~z~~;r~;!~~:!:~e~~s=~Um~h!itz ~ raus machen konnen. ~~ allein deswegen Spaß, wel. a O ~ solch V . ht .. t ie ~ 'Bastei Lubbe, Paperback , 19 .80 DM ~'l Calvino enfach nur erzahlt, und der V,; von d:m ~~~~c ker~;~st~tten, gebl~ndet 

~
349 Seiten //cLeser nicht dazu gezwungen ist, ,,· D" B f: ge orsam, zuliei. ~l~~~~~»t~~"\~~~~~t~\~~~ i~~~n~~~:e~u:~:~:r~~u:~~~=~, 5~:~~ern ~ L~~~!~ ~~~ '. T~:!t!~;ti~~h~~.r~~.r~~~en ~'.-¼i'.,..a'q#'dw~~~~~o kann dem Lauf der Geschichte ~wur e, vermitte~t einem das Grauen, ~ ~(~.(t ~((~~~"-'\..~~j ~~~~ ~<"~«...; ~~lgen, sich in sie hineinversetzen , -.:_~ ~ie ~in~lesigkeit und die Verlogenheit , :~ ~ ..... ,~~~•;x~,;...,~•~~~S.•:,.;1'\' ?.)).) Nach dem Klappentext habe ich mir ),>; n es Dok e1;htes mehr, als es j~mals ei- : 1'- ,,,,,.~~~>>>~-"'¾~ .;t,_~ ~"~~~ I h lt zwar lustiger vorge- ,,. e umen a ion konnte, da hier die , ~,~~'.~«<f«-'(~. ,~«@ R'<~/,r,~~~< ~~:11~. a enttauscht war ich aber be· ~<; ~~r~.rrenen/t~l:ger reden, schreien '. !\,.,:_~ ~.))."~~ .. ~'-'-~:).'\~~~)~ , stimmt nicht. :,:; emp.fe~f~~n. c ann das Buch nur jedem, ~~~~.,¼~~~i~ 'lV~-;.t dtv , 6 BO QM, ; 3;,seit~n ,,, ~186 Seite;/4.80 DM/rororo j ~~~~'wl#~11JJ~~i~~t1~iw1t~~~✓1~~~~Jiti~~~~ 

_TiL_., · -~ J,,-,J,, / / "+~ l( ( l1 =~~~~~~ S~~~ckt Platten und Cassetten ZUIII Be-;111111 ~ 
; 11_ / ·fi?n II\ r°I I . Send record~ 11nd tapes for reviews to; ·;:: HOLGER SCHMIDT ~ . .. rl ß·fl~ DROSTE-HOLSHOFF-STR.42 -~ - ·~ -~ • QUAJiDilED MESSAGE "Lire " lp 47098ERGKAMEN JUMP FOR JOY/FUNERAL ORATION/HEART- a, Lange angekündigt und nun endlich WEST-GERMANY CORE/TOSHIHOTO DOLLS f r s chienen: Die neue Platte von Lp- Sa.mpler ~ QUANDRED MESSAGE. Und , hat sich et- ALIEN SEX FIEND "Another Planet" lpL Dieser Lp- Sampl er, der keinen Namen ,::::: as geändert bei den Berl ine rn ? Ja ALIEN SEX FIEND schaffen es, ihre III"" hat, kommt aus dem Hause REMEDY Rec-nd n7in • . Musik zu verändern, aber trotzdem ~. Del!l Anfang machen JUMP FOR JOY, die :, "1 Ja, sie spielen Ihre Inst:um~nte immer noch die alten zu bleiben! Ruhrpotteufel (laut REMEDY Rec.) Sie .:, 11 s~uber~r, ha'~en besse;e Einfal le und Immer noch tuckert die Rhythm~s- knallen dir absolut hektischen? ge- ) ., !1 einen verfeinerteren Sound. Maschiene vor sich her die Gitarre radeausweisenden Hardcore um die Oh- :: ,_ :Nein, denn sie spielen i m~er noch den kreischt und der verrü~k.te Gesang ren . Der emotionsgeladene Gesang-~,--:• guten alten Thra~h, mal . fix 1 mal . , von Nik Fiend beherrscht das Lied. passt einfach hervorragend zur„ trei-:· schleppend, so wie e s die Situation · Aber s i e sind auf "Another Planet" benden Musik . Danach kommen FUNERAL verlangt. Viele Breaks, gute Hook~, exper imentierfreudiger geworden, ORATION mit sehr eigenständigem Stil,, halt eine interessante .Ange l gen~eit • , sie benutzen Sample-Effekte und und einer bra tschigen Gitarre, was . Die Lieder sind relativ lang, die vieles mehr. "Instant Karma Sutra" mir aber doch echt saugut gefällt. Platte ist mit 8 Liedern fast 40 ist zum Beispiel ein sehr ruhiges FUNERAL ORATION sind teilweise zwar Minuten lang. Trotzdem kann man Lied rein experimentell. In einem ziemlich schnell, aber immer stark 1 nicht sagen, da~ <;lie f!>Onis. zu lang Mome~t denkt man, jetzt wird es melodisch„ HEARTCORE hingegen sind od7r gar langweilig sind, _im ~egen- l angweilig, dann ~ird man wieder nicht so gan~ mein Gesc~mack: Deut- .. teil. Zu den Texten, nun Ja, ahem, von neuen Dingen uberrascht. "Sample scher Punk mit ei\,ier Stimme in Rich- -man kann s~ch d~rilber st~ei ten , My Sausage" und "Nightmare Zone" tung t:1arius Müller-West~rnh~gen oder schlecht s7nd s7e aut keinem Fa l l, gefallen mir am besten. Mir gefallen Udo Lindenb7rg o~er so. ahn~ich. ~uf manchmal vielleicht etwas zu platt ALitN SEX FIENO immer noch und ich jeden Fall ist die Musik ein wenig fonnuliert, von der Aussage aber werde sie mir in Februar wieder an- komisch, aber die Texte scheinen meistens okay. Die Plat~e a l s ganzes sehen! 

C okay zu sein. Die TOSHIMOTO DOLLS kann man schon als. Ber:icherung . SPV /P. o. Box 5665/3000 Hannover ' bieten gi tarrenbeton ten Punk-Rock 1 sehen, auch wenn sie hier und da ei- mit einer melodiösen Stimme. Insge-nige Schwachstellen aufweist (grö.i- BULLET LAVOLTA "Oead Wrang" mini-lp · samt ist es zwar ein gutes Stück Vi-tenteils in Form der platten Texte)• □er rauhe, stark Gitarrenorientierte nyl; die erste Seite ist bedeut e nd Übrigens, die platte hat eines der Punk-Rock von BULLET LAVOLTA wollte besser als die zweite. Der gesamte b7sten Cover seit langem, das von jmir zunächst gar nic~t gefallen, do~h S~mpler hätte auch etwas länger sein einer <;1eutschen Band kam. Ii:3sgesarot II nach mehrmaligem Anhoren entdeckte i ch kennen bz~. FUNERAL ORATION und. J UMP also e1..n7 gute ~lat~e und :ine gute t die Ohrwurmqualitäten dieser Band! FO~ JOY sind zu ~urz gekommen .Ein Band, be7 der mit ~1.cherheit noch „ Titel stück "Oead wrang" geht mir ins ; weitere,- Mangel ist das fehlende eine Steigerung d~in ist. 'Ohr und der Rest braucht sich dahin- · Textblatt. ~ SM/F~o Helmchen/Böckstr. 39/1000 Pi ter auch nicht zu verstecken. Wie r. REMEDY Re c. / Jens Puchalla/ Feld sie-Berlin 61 J schon gesagt, gewöhnungsbedürftig,_ . ~,_ perstr„ 132/ 46.30 Bochum _ ,'f aber gut . L. ---~-Ä (thors.ten) _ ,.- , ~R ~ C ; ~~~~~~-; ~- ~EC :/Postfach 20.:::,___ ~allr· ~. -·· / 



Mücke Shörts 
Hardcore-Punk 

Waldenburger Str. 3 
4410 Warendorf 



-.. ~-1 CAT-□ .:.NINE TAILS "No Place For Living 
Legends" lp . 

~ CEILDREr; OF REVOLUTION kommen au.C Eine sehr junge deutsche Band liefert Ich mag AUEN SEX FIENO, mag es nun 
3rernen und spielen • • • mit dieser lp ihr □ebut-Vinyl ab, wel- die verrückte A-Seite sein, mit irren 
Ja, was spielen sie denn ü~erhaupt? ~ ches zeigt, daß sie auch in Zukunft Effekten zu merkwürdigem Rhythmus, 

cort demo-t ape ALIEN SEX FIEND "Sun Ho!" 12" ~axi 

Thrash? Hardcore? Metal? t·~1kado? 19 einiges an Aufmerksamkeit auf sich oder die zerstörerischen Cover-Versi-
Nichts von alledem un~ doch ( tatat~ 1) ~ ziehen werden. Rauh und ungeschliffen onen auf der B-Seite von "Satisfac-
von jedem etwas , wobei der Metal- Ein- ,~ präsentieren sich die CAT-0:NINE TAILS tion" und "Silver Machine". AUEN SEX 
flu.i doch DEUTLICH überwiegt. Die 5 auf "No Place ... " , cooler, schneller FIEND sind experimentell und verrückt, 
Songs des Demos sind kornpli ziert , Punk in einem recht eigensinnigem schaffen aber immer wieder zusammen-
aber nicht verwirrend aufgebaut, Sound, dazu rauher, etwas agressiver hängende Lieder, bei denen es Spaß 
gehen also nicht sofort ins Ohr und Gesang, der gut zur den Stücken passt. macht , zuzuhören, weil die Band 
manchmal sogar auf den Nerv . Ich Nach mehrmaligem Anhören gefällt mir oft für Überraschungen sorgt. 
weii nicht, was ich davon halten soll. die Platte immer besser und ich be- SPV/P.O.Box 5665/3000 Hannover 1 / 
Auf jeden ?all sind 'ne Menge Soli merke erst jetzt , wieviel Schwung in HARALD "SACK" ZIEGLEA "Schnapp Fi~P 
darauf , was wahrscheinlich schon viele den Liedern steckt. Sicherlich kann Fetz" Cassette 
Leute abschrecken wird. ';/arten wir sich die Band in Zukunft noch steigern Eins muß man ihm lassen Ideen hat er! 
' mal das nächste Demo ab. Zu den Tex- und ich schätze, diese lp wird noch 
ten kann ich nichts sa p~en, da kein nicht alles sein, was man von ihnen Besser als die letzte Cassette ge-
:rextblatt beim Tape bei ist. hört! fällt mir "Schnapp Flopp Fetz", 
Thomas Jung/Landskronastr. 20/ RISE AND FALL REC./Ludwig-Dttler-Str. '_'Teenage Lover" ist ganz gut, witzig 

f 282 Bremen 77 13c/89DO Augsburg 23 ~~~e:~~:w::~~t~~~~=r:~f w~~~r s~::~!d , · ,, 
(jörg) ----,••THE HONX "We Lik.e It Simple" mini-lp \ fragt, was sie von SACK haltenl Was 

------ - - Ein neues Label aus dem Hause stellt ~ :- luSt iges dabei rausk.ommt, konnt ihr 
SEPTIC D.EATH 11 Kichigai 11 7 '1 ._mit dieser Platte die erste Veroffent - ' euch sicher vorstellen, gut kommt 
Jaaa 1 m.ehr. Endlich wieder mal eine lichung vor "lst Records" heißt es und , auch der Zusammenschnitt von HARALD 
aStreine 711 • PUSHEAD bläst alles es sollen i~ Zukunft debut-lps von Wer . auf beknackte Kombinationen von 
weg m1 t seiner S timme. Teilweise : jungen independent Bands rausgebracht ,.__, Muslk ,Gesang ,Sprache und Geräuschen 
geht die ganze Sache zwar e twB.s .' werden . Debut-lps deswegen, um jungen steht, __ der soll~e ma~ 'n~ ~assette 
ruhiger ab, aber der größte Teil d er und unverbrauchten Bands eine Chance vom Blodelexpenmentierk.om.g HARALD 
5 Song s ist im typischen SEPTIC zu geben. Mit THE HONX haben sie gleich · SACK zr:GLER„ausprobieren . 
DEA TH-Stil, also einfach schlicht- ., einen guten Griff gemacht da sie recht HARALD __ SACK ZIEGLER/Eupener Str. 42 / 
weg genial. Lie a ja auch länger auf . erfrischenden 77er Punk-Rock spielen, 5ooo Koln 41 
sich warten; dem.nächst soll noch · rauhe Gitarre und druck.voller sowie SHRILL ATiÄcK "Will y~·~·Ever hrrn to 
eine Mini-LP erscheinen und auch melodischer Chorgesang zeichnen ihre I Hörn?" Demo 
diese 7" ist, so stan<.1 es im THRASH- Musik aus. "Do What You Da" ist ein 
ER nur per Mailorder von PUSHEAB zu recht gutes Lied. Irgendwie haben Immerhin 70 Lieder in 15 Minuten! Die • 
·erhalten. Also, haltet Euch ran,Ihr THE HONX in ihren Stücken auch etwas Musik würde ich als Nothingcore be-
macht bestimmt keinen F'ehler. Ach von dem Feeling, was die damaligen zeichnen, erinnern an A.O.K., denn was 
ja, außerdem wieder ein super PUS- Bands wie EATER , ADVERTS oder KILLJOYS _SHRILL ATTACK bieten, hört sich nicht 
HEAD-Cover und kommt dazu noch mit drauf hatten, genau das hebt sie aus ·so an, als ob sie auch ihre Instru-
2 Aufklebern, 1 Grafik und den Tex- der Masse an Bands, die heute den uralt mente beherrschen . Es wird einfach 
ten. Wenn das nichts ist! Punk imitieren, heraus. Ist ja auch drauf losgeholzt, ohne Sinn und Ver-
11 Kharma khamatic totally systematic" kein Wunder, zumal einer der drei Honk- 1 ~stand, ultraschnell und derbe. Sie 
, nicht wahr ! ?! Brüder mal bei ROTZKOTZ gespielt ha- ·,haben sich noch nicht mal Zeit ge-
PUSHEAD/P . O.Box 701/San Francisco/ ben soll. 'ne schöne Platte! •lassen, den meisten Liedern Titel zu 

CA -94101 /USA ( thorsten) SPV/P .O .Box 5665/3000 Hann~er 1 Anfl~t~!~~:~=~~ · a:!: ~t~~ !~~z~i~u~:=~e~~~h 
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Heavy metal * Punk * Wave * 60's * Psycho 
Lp's * Singles * Tapes * T-Shirts 

MUSIK-VIDEO-VERLEIH 

MÜNSTERSTRASSE13 
4600 DORTMUND 1 
TEL.: 02 31 / 83 49 20 
Geöffnet: Mo · Fr 11:00 · 18:30 Uhr * Sa 10:00 - 14:00 Uhr 

~, .. ~ ab! . 

t •J Othmar Holzinger/Wallack.str ~ 19/ 
• ; 5671 Bruck/Glstr. /Österreich 

t/l..,.,CIIO""I"1-::rc3::Jt/lCll3rt-1 .. - :;~ ~~ 
:g l:'. ~ ~ g :1-!. ~ 6_ :=;· g j • g. g: g g: ~ DIRECT ACTION "Damn-Age" lp 
-. (/1 {'"t O "- CII - -::r -::rtQ "1 ft) N Z 

:0 e. w § ~ rt a. ~ a..., ~ :1-! . ~ 3 g -1 Schneller und rauher Hardcore mit 
1 ?~ g rt · ~- ~ g. :i;· ~ ~ g ro ~ ~ ~ gutem, melodischem Chorgesang, so 

gi ~ ~ ~ g. c ~ ...... ~ ~ ? "l ~ m "' würde ich die Musik von OIRECT 
>< ...... ::i ~ :E: :'-!. ~ - 'O t0 .g :i: ~-tE ~ ~ ACTION bezeichnen, so, wie älterer 
~ ~ ~ - ~- ::i ~ g- ~ ~ ~ 7<:" - ~ ci, Ami-Hardcore sein muß. Die Band 
-~~ ~ 5 :'-!. ~ ~ rt g.u::i ~ 3 ~ g: ci ~ gab es von 1982 bis 85, dann lö-

:1.! ::J ~- :=;· g ~ (II ~tE ~-..,., 0 ~ - eo . sten sie sich leider auf. Diese lp 
g ~ ~ ~ =r 6. ~ ~ ~ = a. :=: g- [ '< j ist ein Querschnitt aus ihrem erste 

t0 ::r:t0 ~- a j '."1 ~ if :i;· ~ ,; ~ ~i Album, "T1:°app7d in a World", wel-
~ § g· ~ g. :;- < ::o _::i ~ 11.1 ~ ~ ~ g ches 83 mit einer 2000er Auflage 
5 a. g: m" ~ g ~ 1-' g ~ -o ~ 3 ';; erschien und mitlerweile natürlich 
~ §.; - ~~,;(II g. ~ ~ ~ ~ :=;· ~: 1-' ausverkauft ist, sowie einem Studio-
~ ~ j • ~ 3 ~ :=;· E ~ ~ ~ ~ ~ 3 ~ Demo, ebenfals von 1983. Mir gefällt 

1 ~ ~ ~ -::r (/1 ~- = ro m ~ g die lp recht gut, ein oder zwei Lie-
'r ~ ::;' g ~ 9 der erinnern mich an die guten, alte 

- • MOTÖRHEAD, die Texte sind auch okay. ,n ~" Wer es mal wieder etwas rotziger ha­
ben will, sollte an dieser Platte 
nicht vorbeigehen. 

, , : ~ ..., BITZC0AE/Aeeperbahn 63/2000 Hamburg 

o' > P ~ "'1 ~ +-' a> t::t Ctl i THE CASSANDRA COMPLEX "30 Minutes □f 
2 • _g ~ ~ ~ ~ ~; ~ ~ ~ Oeath" lp 

i~~g'~~f:;g :~: ~ r/eine lp mit nur zwei Stucken, Ja wirk-
~ t-' c: 11 c: 1-'- Q O c: i::i ~ . l„11ch, nur zwei Stucken 1 "Gunship" auf 
~ s;~g ::SJ;!; ~~~ ~ \t!.\!d~r a-Seite mit einer länge von 16.44 · 
-......,c+::,-... w._,-ro'"d 1-'-'i nJ: -r,Minuten, auf der zweiten Seite "Mo-
f;• ~Jll !' .. ~~ <d ::i: :c ~m7nt Before Imp~ct", Spieldauer 13.34 1 

a • g' n-, ~ :!, ~ g ~- ~ · Minuten. "Gunship" beginnt sehr gut, 1 

~ ~: ~ : ~ r; ~; ~ .. ~~~~s:1~i~:~ ~~f ~h~~~n w!~~d~~~~~~ i 

,,....,g, ~~ ~~<+g~~ ~ langw7ilig , zumal es zu undynamisch 
c+ 1-'- +-' +-' n-, i:s o P- M und nicht abwechslungsreich ist. Die 
5 ~ ~:;? ~ [t ~ ~ <+ :o 8-Seite scheint zwar zunächst inte-
~ _. ~ ~ ::r ~; g' 8 ~ 0 re~santer aufgebaut zu sein, lang-
c+ o oq ro oq oq '1 2 +-' ro weilt aber noch schneller. "30 Minu-
~ > ro r.<. : ~ ~..,. ><: g tes Of Boredom" wäre ein angebrach-

----~ [~: !! : ~i ~ !~~eI~~e~~c~i~e~c~~~~~• .. f!:/~~:t:al 
~ ~ g ~ g ~ g" ~ p, : wieder 'ne neue Platte machen" ge- ""' 

~ 1 ~ c+ ~ ? ~ ~ ; ;~~~~. ;~;~:n 5~~5;;~86 Hannover 1 



AME RIC AN STANDARD "Thank You " demo 

oa. hat mir der Postbote doch ein 
herv orragendes Demo ins Haus g e ­
brac h t. AMERICAN STANDARD k ommen 
1,wa.r a us New Jersey, könn en aber 
getrost dem Washing toner-Stil 
zuceo rdnet werden. Sie spielen 

i seh r sauberen, abwechslung s reichen 
und melodiösen HC mit gutem , kla­
r e m Gesang . An diesem Demo zeigt 
sich wieder einmal, daß die Melo­
di e dem Schwung der Musik nicht 
sc hadet, denn d i e Stüc ke kommen 
sehr kraftvoll rüber. Abgerundet 
wird das Ganze durch (!ine sehr 
gute Au fnahmequal i t ä t. 
Erfreulichar weiee sollte besag tes 
Demo bereits im Dezember a u f 
WISH ING WELL als Platte er s cheinen . 
AMERI CAN STANDARD/30 Walke r / N. P. / 
r+J 07974/ USA 
(sand ra) 

POLLUTED MINOS "Snäck Attäck" Demo 

Als Grindnoisecore bezeichnet diese 
8 Monat.e alte Band aus Hamburg ihre 
Musik, was auch ganz gut den Nagel 
auf den Kopf trifft . Besonders gut 

~ spielen sie ihre Instrumente zw~r 

C :t~~t 6a:b~:P~r~~~ ~~~~e:ie~~~c~O~~~~ 
C talen Sound, dazu ein hämmerndes 
• , "Schlagzeug" und im Hintergrund ge-

schrieener "Gesang" . 40 Lieder bei 
::C: einer Spieldauer von rund 20 Minu-
:: ten, na, da hat man wenigst.ens was 
:: fü r sein Geld. Die Version von "Old 
(t MacOonald " ist köstlich, an MISFITS­
C Liedern sollten sie sich jedoch lie-
1-- ber nicht die Finger verbrennen. Mit 
1-- di eser Cassette kann man sich her-
t-j vorragend die Ohren freiblasen oder 
1-' ungebetene Gäste erschrecken. g Für 6. -DM bei , POLLUTEO M!NOS/ 

Martin Kränzel / Oorfstr. 27 / 2211 

ACCÜS~Stories Ever Told" 

lp 

d Nachdem ACCÜSED live schon absolut 
göttlich waren kommt a~ch ihre neue 
lp genial rüber. Zum einen der 
typisch hysteris ch-aggress i ve Gesang 
von Blaine, zum anderen mal coole, 
mal explosive Musik, dazu noch sehr 
abwechs l ungsreich gestaltet. Ich 

, liebe diese lp ! ! Auch die Cover-
Versionen korrvnen gut, "Lights O~t" 

~ 
haben sie wirklich gut nachgespielt, 
auch 11 I'd Love Ta Change The World 11 

von TEN YEAAS AFT ER kann gefallen. 
Neben der YOUTH OF TOOAY-Scheibe 
für mich die beste lp, die Ende 88 

k erschienen ist• .. . 
~ WE BITE/Saarstr. 18/7400 Tubingen 6 

~ X MEN lp 

.j Rockig, poppig, punkig präsentieren 
sich X MEN auf ihrer debut-lp . Viel 

, · Melodie aber auch eine Gesunde Par­
,~ tion Härte lassen die Platte auch 

recht gefällig klingen, ab und zu 
wird es jedoch zu poppig, auch sind 
die Lieder um einiges zu lang so 
daß ich mich beim zuhören schnell 
langweile und anfange, Comics zu l e­
sen. Zum Nebenbeihören ist die 
Platte jedoch gut geeignet, wenn man 
sich mal entspannen will . 
BUY DUR REC . /P . 0.Box 363/Vauxhall/ 
N. J. 07088/USA 
KLEBEFRONT Demo '88 

Eine recht junge Band präsentiert 
sich hier mit ihrem ersten Demo, 
welches auch noch r echt holprig 
klingt, aber ganz gute Ansätze 
zeigt. Schnelle und langsame Parts 
sind abwechslungsre ich miteinander 
vermischt, ein paar ganz nette , 
einfacheMelodien gibt es dazu. Das 
ganze konvnt mit Textheft und Auf ­
kleber. Für das erste Demo ganz 
okay, die Qualität ist in Ordnung. 
KLEBEFRONT / Alexander Golob/ Garten-

GANG GREEN " I8184U" mini-lp 

Hinterließ die letzte lp von GANG GREEN 
bei mi r noch recht zwiespältige Gefühle, 
da sie für mich einerseits guten, 
schnellen Hardcore mit Melodie bot (vor­
wiegend auf der ersten Se i te) , anderer­
seits jedoch eher langweiligen , ver- . 
spielten Roc k. (vorwiegend auf der zwei­
ten Seite), so kann mich die neue mini­
lp wieder überzeugen. GANG GREEN haben 
wieder einen Gang härter geschaltet und 
sind durchschnittlich wieder schneller 
gworden. Will man jemandem ihre M~sik . 
kurz beschreiben, müßte man sie viellei­
cht als rockigen Hardcore bezeichnen. 
"Bartender" und "Cum In U" gefallen mir 
am besten. Es gibt nur wenige , über­
flüssige Solos, dafür aber gute Melodien 
und ein angenehmes, schnelles Tempo. Ab 
und zu sind die Lieder vielleicht ein 
wenig zu lang, etwas kürzer hätte es 
auch getan. Textlich wohl wie immer, et­
was prollig , dazu ein Schuß Bier. 
ROAORUNNER/ P.O.Box 53013 /1007 RA Amster-

dam/Hol\~~-, 1gar.., 
THE FIXTURES "Oangerous Music" lp 

Musikalisch spielen THE FIXTURES ganz 
guten, einfallsreichen Punk- Rock , was 
jedoch sofort auffällt ist der unan­
genehme Gesang, welcher zwar bezüg­
lich Stimmgewalt und Tonlage an den 
von CAPITOL PUNISHMENT erinnert, lei­
der versucht der Sänger von den FIX­
TUAES zu singen, und das geht ganz 
schön auf die Nerven, zumal es nicht 
zur Musik passt und sich, wie schon 
geschrieben, una ngenehm wirkt. Nur 
bei "Throug h My Head" und "Grass Na­
tional Product " , bei denen ein an­
derer der Band singt , wird es wesent­
lich besser! Da die FIXTURES jedoch 
gut spielen können, sollte man ihnen 
vielleicht eine Chance geben. 
THE FIXTURES/P. 0. Box 16283/Encino/ 
California 91416-6283/USA -- ------
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ANASTASIS 7"ep 

, Punk/Hardcore mit deutschen Texten 
von der Duisburger Band ANASTASIS, 
von denen mir "Sensation & Tod" recht 
gut gefällt. Ein wenig erinnert es 
mich en NEUROTIC ARSEHOLES, melo­
d~scher Gesang, der zum Text passt 
und recht einfühlsam wirkt . leider 
geht das bei den anderen drei Lie­
dern etwas daneben, typischer 
deutscher Gesang. Der Rest idt lei­
der nut durchschnittlich, aber sicher 
für Leute interessant, die deutschen 
Punk bevorzugen. 
YOUR CHANCE REC. /Frank Herbst/ 
Klaumer Bruch 21/ 4200 Oberhausen 
DA. KNOW "Wreckage In Flesh" lp 

DA. KNOW waren schon immer eine 
Pflanze für sich, was sie auch mit 
ihrer neuen lp wieder beweisen. Mit 
"War Theatre" und "Wreckage" fangen 
sie auch gut an, dann jedoch wird 
es inwner zäher und langweiliger! 
Viele, ätzende Gitarrensolos und 
wesentlich zu lange Lieder (über 
neun Minuten ) enttäuschen mich, 
nachdem mir ihre letzte lp "This 
Island Earth" doch recht gut ge­
fallen hat. Auch die meisten Texte 
sind ziemlich blöde. Einzig "City 
Wheels", neben den beiden ersten 
Stücken, kann mir noch gefallen, 
es ist schleppend, aber wuchtl.g, 
leider endet es in ödem Gitarren­
gewixe. Hoffentlich wird ihre 
nächste lp wieder besser! 

Für Austrlische Verhältnisse überra­
schend gut präsentieren sich auf 
dieser do-lp 33 Bands mit 35 Songs. 
Zwar gefällt mir nicht alles auf der 
lp, aber man merkt, daß die Austra­
lischen Bands insgesamt härter und 
zahlreicher geworden sind. Oa es 
sinnlos wäre, jetzt einige aufzu­
zählen (bis auf ein paar bekanntere 
wie HARD ONS, VICIOUS CIRCLE . . . 
kennt sie sowieso keiner) bleibt ab­
schließend zu sagen, daß es bestimmt 
kein Fehler ist, mal reinzuhören . 
REACTOR REC. /P . O.Box 623/Camben,ell 
Nictoria 3124/ Aus'tralien 

CREEPING OISASTER 10" 

CREEPING DISASTER spielen kräftigen, 
aggressiven Stop and Go Ha~dcore 
mit entsprechendem Gesang, ihre 
Platte gefällt mir wirklich sehr gut! 
Bei den fünf Liedern gibt es wirk­
lich keinen Ausfall, zumal sie auch 
abwechslungsreich gestaltet sind, 
sie hören sich nämlich, wie es bei 
schnellem Hardcore öfter mal der Fall 

.., . ist, wirklich nicht gleich an . Eine 
10", die man sich kaufen sollte, und 
eine Band, die man im Auge behalten 
muß! 
POSITIVE OESTRUCTION/ Markus Mainka / 

, Karl-Legien-S~r.4A/4810 .. Witten 3 

ROADRUNNER REC . /P. D .Box 53013/1007 
RA_~msterdam/Holland 
SCEPTICAL CONFIDENCE Demo 

Ein recht gutes Demo liefern 
SCEPTICAL CONFIDENCE aus Düssel­

DESTINATION ZERO "Suiciety" lp 

DESTINATION ZERO spielen melodi­
schen Punk- Rock mit rauher Gitarre, 
ab und zu geht es auch gut ab. Der 

~ Gesang ist melodisch gehalten, ist 
meist jedoch etwas zu lahm. "Master 
Games", "Open Your Eyes" und "Sui­
ciety" von der ersten Seite sind die 
besten Lieder auf der lp, hier ist 
der Gesang sehr einfühlsam und passt 
sehr gut zu Musik. Die drei Lieder 
erinnern mich etwas an die letzte 
SOCIAL DISTORTION lp. Insgesamt ist 
die Platte eher durchschnittlich, 

dorf ab, sie spielen mittelschnellen 
bis schnellen Hardcore mit etwas 
Melodie und passablen Gesang. Die 
Aufnahmequalität ist recht gut, alles 
ist 0klar aufgenommen, die Gitarre 
hat ' nen egressiven Sound. Am 
besten gefallen mir "Terminus Am­
sterdam" und "Love Song". Als Demo 
lohnt sich das Teil, betsellt es 
also ruhig. Für Leute , die 'nen 
Cassetten-Sampler planen sollte 
es schon wegen dem guten Sound 
interessant sein. 
SCEPTICAL CONFIDENCE/Jens Vehmeier/ 
Weißenburgerstr. 18/4000 Düsseldorf 
30 

STARVATIDN ARMY "Ticket to Dblivion" 
mini-lp 

Rauher, rockiger Punk mit viel Ab­
wechslung und einer guten, dazu 
passenden Sti.nvne, so würde ich die 
Musik von STARVATION ARMY beschrei­
ben. Dazu eine-recht gute Produk­
tior_i, mir gefällts! "I'm A Saint" 
und "Disconnected Boy" sind die bes­
ten Lieder. Testet die Platte mal 
an! 
STARVATION ARMY / Box 15007 /Cle . / OH 
44115/USA 

SUBMENTALS lp 

Recht gute Ansätze zeigen die SUB­
MENTALS aus Münster für eine recht 
neue Richtung auch in Deutschland, 
leider bleibt es jedoch nur bei den 
Ansätzen. "This Time" und "Can't 
Stay" gefallen mir diesbezüglich am 
besten, sie sind wuchtig, betont, 
druckvoll und verrückt, schleppend 
und mit krachiger Gitarre. Bei die­
sen Liedern erinnern mich die SUB­
MENTALS an Bands wie BOMB, oder ein 
ganz klein wenig an BLAST oder GORE. 
Leider aber nur bei den beiden Songs, 
ansonsten bleiben sie zu herkömmlich, 
verspielter, melodischer Punk, so 
würde ich den Großteil des Restes be­
zeichnen, ganz okay zwar, aber nichts 
besonderes. 
EUER GELD UNSER GELO/Wolfgang Schrö­
der/ Berliner Platz / 4400 Münster 

da auch zwei/drei mäßige Songs drauf 
l sind. Für 77er Punk-Rock Freunde ist 

die lp bestimmt zu empfehlen, anson­
sten gut zum Nebenbeihören. 

• BITZCDRE REC. / Reeperbahn 63/2000 
Ha~burg 4 

DISASTER AREA "Back From the Reser­
vation" lp 

Die dümmsten und blödesten Texte, 
die ich in letzter Zeit gehört ha­
be, stammen sicherlich von dieser 
lp der Berliner DISASTER AREA. Fängt 
das ganze musikalisch noch ganz gut 
an, geht es jedoch auch diesbezüg­
lich schnell bergab! Nur "It 's True", 
welches noch eine wirklich gute 
Melodie vorzuweisen hat, kann mir 
gefallen, der Rest ist Schrott . 
Passend zu den Texten der schlechte 
Gesang, der Sänger versucht meist 
melodisch zu singen, da korrrnen aber 
nur Tiefschläge bei raus. 
BONZEN REC. /Böckhstr .39/1000 Berlin 
61 

DROWNING ROSES/NO FX split-ep 

Auf der A-Seite DROWNING ROSES mit 
"Paradise", Musik, wie man sie von 
ihrer lp her schon gewohnt ist. 
Schneller Hardcore mit melodischem 
Gesang, der Text dazu ist auch okay . 
NO FX aus den USA passen dazu, ein 
schnelles, rauhes Stück mit eben­
falls melodischem Gesang. Die Platte 
wurde Ubrigens auf der gemeinsamen 
Tour beider Bands aufgenommen . Die 
OROWNING ROSES suchen übrigens ei­
nen neuen Schlagzeuger, wer Lust 

1 
hat, sollte sich bei unten stehen­
der Adresse melden. Ansonsten ist 
die Platte auf jeden Fall ihr Geld 
wert. 

i DROWNING AOSES/Stephan Müller/ 
· Petershägerweg 79/4950 Minden 

ADOLESCENTS "Balboa Fun-Zone" LP 
Vermischt man die Ramones mit win­
zigen Heavy-Metal-Fetzchen entsteh­
en daraus die AOOLESCENTS, die mit 
diesem Werk ein lässiges Punk-Rock­
Album abliefern. Mit einer Lennon­
Coverversion und Lieder wie 11Genius 
in Pain", übrigens das beste Lied 
der LP, weisen klaren Ohrwurmcha­
rakter auf. Wenn man die Platte 
hört bekommt man gute Laune, aber 
es sind auch klare Ausfälle dabei. 
Insgesamt eine nette Platte, die 
man hören sollte, wenn man brumme-
lig ist. . 
Roadrunner Rec. ( thorsten) 

COLD WORLD "It's A Col~ World" demo 

COLD WORLO aus Österreich liefern 
mit "It's A Cold World" ein musika­
lisch sehr gutes Demo ab. Ul_tra­
schneller Thrash wechselt sich mit 
coolen, langsameren Passagen. ab, das 
ganz klingt sehr druckvoll und · 
agressiv und ist auch gut gespielt . 
Die Aufnahme ist recht gute Rehears·al 
Qualität und man kann sie Sich noch 
gut anhören. Wer auf abwechslungs­
reichen Thrash/Hardcore steht, der 
ist mit COLD WORLO gut bedient! 
COLD WORLD / Dierk. & Mark Rossi_wall/ 
Plösslg . 5-7/1040 Wien /Österreich 

HUDDY BRAINS 11 Bra1ncore 11 6- Song-
~~ Dem.ocassette , 

~ !t!: ~~~z bi~~~:e=\:~~-i~~;:r •:~r-
gemachte Chromcassette mit 2-·rarbig 
gedrucktem Klappcover und ko.m.mt mit 
Booklet und Aufkleber. Das Demo 
mußte ich mir öfter anhören,bevor 
es mir richtig gefiel. Die Musik 
geht voll nach vorne los, · nur der 
Gesang ist ein wenig gewöhnungsbe­
dürftig. Nächstes Jahr erscheint 
•ne LP auf FUNHOUSE HEC 1 und die 
Platte soll etwas aggressiver sein. 
Außerdem suchen sie noch 'nen "Bas­
sisten, Für 10 DM bei: 
Tim Wiegmann/Langenkamp 6/4971 Hüll-
horst · 

( thorsten) 

Nach dem Auflegen dieser Platte iSt 
es für mich nahezu unmöglich, still­
zuhalten! ! YOUTH OF TOOAY gehen, mit 
wahnsinnig viel Power an die Platte 
ran und schaffen in mir das Gefühl 
als würden sie alles kurz und klei~ 
schlagen mit ihren Liedern. Der Ge­
sang ist absolut genial, sehr über­
~eugend und unheimlich kraftvoll. 
Überhaupt die Band, die für mich 
den NY-Hardcore vertritt. "Slow 
Down" und "No More" kenn man her­
vorhe~en, aber eigentlich gibt es 
auf dieser Platte nur gute Lieder! 
Auch die Texte gehen nach vorne los . 
Für mich eine der besten Platten des 
Jahres. 
FUNHOUSE REC. / Postfach 2069/3000 
Hannover 1 · 

Bei "Tiny Giants" hört ·es sich so an 
als ~b , VERBAL ASSAULT sich nicht ent~ 
schließen ko~nten, ob sie nun Reaggea 
oder Punk spielen wollten und sich 
dann für eine Mischung entschlossen 
haben . G~tarre und Gesang machen den 
Song ty,:,isch für VERBAL ASSAULT , es 
macht .. einfach Spaß, ihnen zuzuhören . 
D~r Sa~ger . ist druckvoll und impuls­
s~v, die Gitarre rauh und kräftig, was 
will man mehr? "Hore Than Music" auf 
~er ~weiten Seite geht wieder mehr 
.in d1~ "Trial "-Richtung, schnell und 
m~lodisch. Wie schon gesagt, es macht 
einfach Spaß, VERBAL ASSAUL T zuzuhoren 
KDNKURELL/P.0 .Box 14598/1001 LB Amster: 
dem/ Holland 


